
KRITISCHES VERZEICHNIS DER ANDSCHRIFTEN
AUS 1DDEM BESITZ DES VO  Z UES

Vorläufiger Abschluß

(Vgl. MFCG 3, 1963, 16-100; 5, 1965; 137-161; 8, 1970, 199-237; 10, 1973, 58-103;
12, 1977, 15-71; 15, 1982, 43 -56)

HABEN T SUJA FATA LIBELLI

Von der Mosel Ihemse Handschriftften des St Nikolaus-Hospitals
in der Bibliotheca Harleıana

Von Hermann Hallauer

Im Jahre 1969 unternahm iıch einen ersten Versuch, den Weg, den die Kueser and
schriften nach London nahmen, nachzuzeichnen!. Dabeıi konnte Wıssen, das
VOTLT allem J. Marx“, Sabbadin1?, Vansteenberghe*, Lehmann”’, Pastor® und Ullman/
sammengetragen hatten und das Haubst 1mM einleitenden Expose Zu Kritischen Ver-
ZULCHNIS der Londoner Handschriften zusammenfaßte®, erweıtert werden. Wiährend ich
miıch damals aber NUur auf C Wright's Einleitung ZU Tagebuch von Humfrey W an-
ley und das Diary selbst tutzen konnte?, WAar CS M1r in der Zwischenzeıit möglıch, auch
Wanley’s Nachlafß in der British Liıbrary durchzuarbeiten. Die Suche wurde dann
fortgesetzt 1mM Archiv des St Nikolaus-Hospitals 1in Bernkastel-Kues. Wıe erhofft, hat-
ten die Besuche des englischen Agenten in défiHospitalsakten ıhre Spuren hınterlas-
SC S1e führen bisZegınn der betrüblichen Reıise, die die Handschriften er-

nehmen sollten!®.
War es auch nıcht möglıch, alle Einzelheiten dieser Transaktionen voll auszuleuchten,

scheint CS doch angebracht, nachdem [1U1)1 dıe Beschreibungen der bisher identifi-
zierten Codices vorliegen, den augenblicklichen Kenntnisstand referieren.

HALLAUER, Neue Handschriftenfunde: MEFCG U 146 ff
MARX, Geschichte des Armen- Hospitals 142, Anm I MARX, Verzeichnts 111 spricht och VO' Hss, die dem

Hospital entfremdet wurden.
S ABBADINI; Le Scoperte I, 109 ff
V ANSTEENBERGHE, Le cardiınal 250; 274 un! passım.
LEHMANN. Mitteilungen I, 20ff.

PASTOR, Geschichte der Pähste (Freiburg 1955 488, Anm
ULLMAN, Manuscripts 557 ff. Es gelang iıhm, die Liste der Kueser Hss 1N London auf 25 erweıtern.

HAUBST, Kritisches Verzeichnts: MEFCG S 16 ff. Vgl auch die Ergänzungen bei KRISTELLER, A Latın transla-
L10M 176.

W RIGHT. The Diary I’N{£f. Das Original des Tagebuches: BL, Lansdowne MSS, 771 un!
TI

Der er‘ allgemeine 1nwe1ls auf einen Bücherverkauf ach London findet siıch 1mM Repertorium Schö-
nes’, BERNKASTEL-KUES_‚ Stiftsbibliothek. Er wırd VO  3 MARX, Geschichte des Armenhospitals 142 aufge:
L1OIMNIMNECN.
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Wenn WIFr den Weg der Londoner Handschriften Aaus dem Besıtz des Cusanus-Stiftes
Bernkastel-Kues zurückverfolgen wollen, mMmussen WIr UNSCEIC Aufmerksamkeit

kurz auf die beiden Gründer der berühmten LIBRARY lenken: auf
Robert und Edward Harley.
Robert Harley, Farl of Oxford, zeitweise Lord Hıgh 1 reasurer, legte den Grundstock

der Bibliothek! Seine Sammelleidenschaft teilte mit vielen Zeiıtgenossen*“. Man
kann von einer Bıblıomanıe, einem wahren Fieber sprechen, das zwıschen 1700 und
125 die englısche Arıstokratie ergriffen hatte, knapp drei Jahrzehnte, in denen das
Fundament für einıge der bedeutendsten Sammlungen Europas gelegt wurde)?.
Be!1 Robert Harley vereinten sıch glückhaft Prestigebedürfnis, die prunkvollen (rJe-
häuse, welche I1Lall für die Hausbibliotheken schuf, mu{flten miıt entsprechenden Kost-
barkeiten gefüllt werden, distingulerter Geschmack und wissenschaftliches nteres-

Allerdings WAar dieses noch weitgehend aufenglısche Geschichte, Genealogıe, Nu:
mismatik und Kirchengeschichte beschränkt. Entsprechend hefß Harley vornehmlıiıc
historische Werke, Briefe und Urkunden, Staatspapiere, dazu Bibeln un: Prayer-
Books ankaufen.
Als 1714 Robert Harleys polıtische Karrıere jäh abbrach und schließlich VOoO .3
bis 1} 1im Tower arretiert blieb, bernahm sein Sohn Edward, Ind FEarl of Oxford,
dıe Betreuung der Bibliothek14 Ihm gebührt das Verdienst, dıie5bereits
L3 als die größte Sammlung weıt und breit gerühmt, einer Bibliothek VON Welt:
ruhm ausgebaut haben‘?>. Der passionierte Bibliophile widmete iıhr nıcht NUur unend-
lich viel Zeıt, sondern setzte für S1e auch beachtliche Teıle seiner FEinkünfte aus
CS ıhm häufig nıcht mehr möglıch WATrL, die Rechnungen sofort begleichen, Ja,
ıhm seine etzten Jahre VO drückenden Schulden verdüstert wurden!®.
Eın eindrucksvolles Bıild VOon der (Cenes1is der Harleiana vermuitteln das Tagebuch un!
dıe Korrespondenz des Bibliothekars Humfrey Wanley. Unter dessen Einflufßß weıtete
sıch der Blickwinkel Edward Harleys. Er 1efß seinem Library-keeper, den des
bewunderten Sachverstandes und seiner Loyalıtät als überlegenen Mentor anerkannte,
ja verehrte, weitgehend freie and Gleichen sıch anfangs noch die Ambitionen VO

Vater und Sohn, entdeckte Edward bald NCUC Interessengebiete: antike Klassiker,
+ Zu Robert Harley vgl W RIGHT, The Diary IL, 450 S1ir Robert setzte sıch auch mafßgeblich für den Erwerb
der Cotton-Library für die englısche Krone e1nN.
12 Hıer sind VOTL allem NENNCI Charles Spencer, 3rd FEarl of Sunderland, John Moore, Bischof von Ely, S1r
Robert Cotton, Lord Pembroke, SIr Hans Sloane, Dr Rıchard Mead, die, teıls rivalisierend, als Käuter auf
dem Londoner Markt auftraten, da{fß Kueser Hss vermutlıch auch 1in ihre Bibliotheken gelangten. Vgl
W RIGHT, Portrait 162; DERS., „LOst“ Account-book 23
13 DE RICCI, English collectors 43

i1ne eindrucksvolle Skizze dieses ammlers zeichnet: W RIGHT. Portrait 158 ff. Vgl auch W RIGHT, The
Dıiary 1L, 450; |JIF RICCL, Englisch Collectors 55
15 Dafß Edward Harley nıcht NUur einem iırratiıonalen Sammlertrieb folgte, sondern ih: ernsthafte historische
un lıterarısche Interessen leiteten, wırd auch durch seine Verbindungen Schriftstellern un:
Künstlern erhärtet, Ww1€e Matthew Prior, Alexander Pope und Jonathan Swift. Vgl WRIGHT, The Diary E
AAXAUUU; WRIGHT, Portrait 166
16 Zahlreiche Belege finden sıch sowohl 1n Wanley’s 1ary als auch 1N Noel’s Account-Book, LONDON,
B. Egerton Ms ATITT Vgl dazu WRIGHT, Ä „LOSt“ Account-book D oel errechnet für die Jahre 4743 1728 JE
weıls eine Summe VO:  D3 10 814 zuzüglich Doubletten, die 1in Zahlung gegeben wurden. WRIGHT, Portrait 162



zumal auf Pergament geschriebene, griechische und orientalısche Handschriften, Kır-
chenväter, Bibeln 1N allen Sprachen‘*”. Hınzu amen iıllumınıerte Codices jeglicher Pro-
venıienz und Wiegendrucke, vornehmlıch solche, die auf Pergament gedruckt Wl

arley studierte aufmerksam dıie Kataloge un verfolgte mıt wachem Interesse die
Auktionen in England und aufdem Kontinent, Lücken in seinen Sammlungen
schließen. Angeleitet von Wanley und Michael Maittaire, damals ein hochgeschätz-
ter Experte für Frühdrucke, baute GE neben der Manuskriptsammlung eine exzellen-

Bibliothek VO Inkunabeln, Erstdrucken und seltenen Klassıkereditionen auf. In
den Bibliotheksräumen in [over Street konnte 11a neben Gutenbergs Catholicon von

1460 Drucke aus allen bekannten Offizinen der ersten Jahrzehnte der Druckkunst
wundern. Er versuchte, den Maıinzer Psalter von 1457 erwerben und rüfimt siıch se1-
Nnecs$s Exemplars der Constitubiones VOoNnN Clemens N: 1460 1in der Werkstatt von Johann
Fust und Peter Schoefter auf Pergament gedruckt, einer Kostbarkeıit, von der Gr glaubt,
S1e habe früher dem learned Cardınal Nicolaus Cus 07 C USANUS gehört*®. 1724 konnte Har-

ley seinen Besuchern etwa2a 6000 Handschriften präsentieren. Drei Jahre späater,
November 1724, schrieb Or mıiıt naıvem tolz seinen Bibliothekar: helive NOW SO

MAN)Y MSS AYVE togather they MUSE ake fine abberance‘?.Bıs seinem Tode 1741 sollte
die Sammlung noch auf 7639 Handschriften und 50 01018 Druckwerke anwachsen?®.
hne den Bibliothekar des Lords hätte die Harleiana jedoch weder den Umfang noch
dıie Qualität erreicht, dıe s$1e noch heute als ine der bedeutendsten Sammlungen der
Welt erscheinen aßt Humfrey Wanley 172 verkörperte den Idealtypus des
gebildeten Bibliothekars2}. Hochgelehrt, von Jugend in der Bücherwelt beheimatet,
gewissenhaft, ja bis ZUufr Pedanterıie, dabe!1 e4n ergebener Diener seiner Lordschaft,
sah 1in der Harley-Bibliothek seinen Lebensinhalt. Als Robert Harley ıh 1765 in se1-

I]dienste nahm, hatte Wanley sich bereıits als Assıstent der BODLEI  -LIBRAR
und anschließend durch dıe Katalogisierung der SLOANE-LIBRARY einen Ruf Gr

worben. Man rühmte ıh als Kenner der angelsächsischen Literatur und ihrer
Überlieferungsgeschichte. Ihm ist dıie Entdeckung des Beowulf zu verdanken. Aufdie-
SC  3 Feld begegneten sıch des Lords Interessen mıiıt denen seines zukünftigen Bıbliıo
thekars. Außerdem galt Wanley als Experte der Geschichte des Buchdruckes22. Im
Laufe der Jahre erwarb CT sıch das Vertrauen und die Zuneigung beider Lords Er beriet
seine Herren beim Einkauf, verhandelte gewöhnlich selbständig mit Buchhändlern
und Agenten, konnte frei über bedeutende Summen disponteren, verkaufte oder
tauschte Doubletten oder weniger interessante Handschriften und Drucke, ordnete

17 WRIGHT, Portrait 169
18 WRIGHT, The Diary I’ LA L, 157 Das vollständıge Zıtat: MEFCGG 7, LT Vgl auch un!
19 LONDON, B 5 0an 29/250.
20 DE RIccı. Englısh Collectors Ö WRIGHT, Portrait 161
Dıie Handschriften wurden 1755 VO  ” Harleys W ıtwe für einen (mehr symbolischen) Preıs VO:

die englische Krone verkauft. Vorher hatte Ihomas Osborne, Buchhändler und Auktionator, die Druck-
werke erworben. S1e sind heute ber die Welt zerstreut. W RIGHT, The Diary L, LXXX; DERS., Portrait

HB3B
21 WRIGHT. Humfrey Wanley 99 {f. Dort auch ein Portrait des Bibliothekars vomn EL3 WRIGHT, 241 ff
272 WRIGHT, Humfrey Wanltey 109
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und katalogisierte die Neuzugänge“*?, Se1in Lebenswerk sollte der Katalog der HA  z
LEIANA werden, den 1708 begann, VOT seinem 'Tod jedoch nıcht abschließen onn-
teZ4 Zu seinen Korrespondenzpartnern gehörten zahlreiche der damals bekannten
Bibliothekare und Sammler Englands und des Kontinengsy bIs hın den Hof Peters
Grofßfßen?>.
Wanleys Tagebuch, VO und Wright mustergültig ediert, ist heute die
Hauptquelle, den Weg der Kueser Codices nach England zurückzuverfolgen. Die
fast täglıchen Eintragungen spiegeln das Geschehen die Bibliothek wıder und sind
eine unerschöpfliche Fundgrube: Wanley notiert in kurzen Abständen die Verhand-
lungen mıit den verschiedenen Buchhändlern und Auktionären, registriert die zahlrei-
chen Besucher und Benützer der Bibliothek, CT exzerpiert Bücherlisten und Auktions-
kataloge, ragl die Neuerwerbungen ein, häufig mıit den Preisen. Das Tagebuch g1ibt
uns Aufschluß über Harleys Interessen, se1ine oft fest umrissenen Aufträge. Käufe WT -
den geplant und wieder verworten. ber einzelne besonders wertvolle Handschriften
oder Frühdrucke wırd monatelang verhandelt Ooder gefeilscht.
Durch anleys Tagebuch und seine Briefegewinnen WIr VOT allem ein recht anschault-
ches Bild Von Zzwel weıteren Personen, die entscheidend dem Verkaufder ( usanus-
Handschriften nach England mitwirkten: VOon dem Buchhändler Nathanıiel Noel26
un! seinem Agenten eorge Suttie?/
Noel, geschäftstüchtig, 1n seinem Metier überaus sachkundig, ediente VOoOn seinem La:
den in Paternoster Row Aaus eine weıterverzweigte Londoner Kundschaft. Er verfügte
über ausgezeichnete Geschäftsverbindungen ZU. Kontinent, VOT allem nach Frank-
reich, Italien und Deutschland Dabei nahmen die Lieferungen Aaus Deutschland VO

Jahr zu Jahr Denn die 1mM L7 E aufkommende Sammelleidenschaft hatte dazu C
führt, da{ß sıch die iıtalıenischen Bibliotheken allmählich eerten und in Frankreich ein
wirtschaftlicher Aufschwung und restriktive Ausfuhrbestimmungen den Handschrif-

nahezu versiegen ließen. Gleichzeitig beklagte INan seit 1/10 ein rapidesAnsteigen der Auktionspreise?®,
oel kannte als Harleys bevorzugter Buchhändler dessen ausgefallene Wünsche, WAar
auch kulant SCNUS, dem Lord über Monate Aufenstände stunden??. Die Geschäfts
beziehungen gestalten sıch CNS, dafß oel Harley schließlich ein Vorkaufsrecht e1IN-
raumte un! ıhm die Kataloge der Neueingänge als erstem zustellte>9 Fast auf jeder Ta
25 W RIGHT, Humfre) Wanltey 447 ff.
24 Heute LONDON, BL: Cod Add 45 /01 45 707 Wanley konnte persönlıch och die Hss. vVvon arl
arl 2408 beschreiben. Davıd Casley setizte die Arbeit fort bis arl 5/09 Die Bände erschıenen 1m Druck
1757/1763 Ihre revidierten Fassungen VO 1808/1812 sınd bis heute einzige Grundlage für die Arbeit 1in der
Harleian Library. WRIGHT. Humfrey Wanltey FüN: 125
25 W RIGHT, Humfrey Wanley S ff

Z7Zu oel vgl W RIGHT, The Diary IL, 457; ERS., „Lost“ Account-book 2 9 DERS., Manuscripts 473 WRIGHT.
253 {£. Ferner eine biographische Notız PLOMER. Dictonary of the Printers and Booksellers, who0 WETE

al Work IN England, Scotland and Ireland (Oxford 1922 1L, 221
27 Zu Suttie: W RIGHT, Manuscripts 473; DERS.,, 522
28 WRIGHT., Portrait 161
29 RIGHT, A „LOSt“ Account-book DI
30 W RIGHT, The Dıiary LIV.



gebuchseıte begegnet uns SC1IiM Name Nebenbei erfahren WIL CIMSZCS über oels Prıi-
vatleben Sein Charakter wiırd MIt beißender Kritik kommentiert?! Vor allem aber
können WIL die Geschäfte bis die Einzelheiten hinein verfolgen
Um die steigenden Wünsche SCINEL Kundschaft befriedigen 1e6ß Nathanıiel oel

Agenten kreuz und qUCL durch Miıtteleuropa streifen Leider kennen WITL bisher
von Suttie Noels erfolgreichstem Reisenden keine direkten Zeugnisse och W/an-
leys Tagebucheintragungen und flüchtige Bemerkungen SCINCN Briefen ermöglı-
chen 6S uns WENIESLENS die Konturen dieser Schlüsselperson nachzuzeichnen Unser
Eindruck C1NEC schillernde Persönlichkeit bei der siıch Geschäftstüchtigkeit PAHt ben:
teuerlust und Lebenshunger paarten Aufgrund VON Spielschulden wırd Frank
reich iınhaftiert INa wirft ıhm VOTL mMit unlauteren Methoden den Besıitz VO

Manuskripten gelangt se1n?* Andererseits rühmt I{an SC1INECNMN Sachverstand dıie
überreiche Ausbeute verrat ıh als geschickten Verhandlungspartner? 1716 erwartet
oel NC Fracht a parcel of very fine DoORS from Mr Suttze>* Später 1ST die Rede VON

glori0ous Parcel?> oder ar von ONE of the finest Darcels of books IHhat EUET CAME 0 England®°
Nebenbei erfahren WITL daß Geschäfte den gunstigsten Konditionen tatıgte
Suttie WAar CS auch, der oel bzw. Harley die kostbaren Handschriften aus Kues VOT=

mittelte, die er bei wen1gstens Besuchen 1 Stift den Rektoren Johann Hugo
Schannen?/ und Heinrich Brechels>3 abhandeln konnte.
George Suttie bereiste ab 1/11 den Kontinent Seine Zusammenarbeit mMit oel da-
tIert ab 1715°? Wır kennen keine Zeugnisse die Aufenthalt Rheinland VOTLr

Besonders Wanleys Memorandum Book dem Datum 12 De7z 721 Beide unterhalten sich
über eld wobei oel ıhm enthüllt that he EDET Can AUVE enNOUgA Vgl W RIGHT Humfrey Wanltey 128 DERS
T’he Diary 436 LJERS „Lost“ Account 00R 21 Dazu ergänzend verschiedene Bemerkungen Harleys Brie-
fen Wanley Am 22 März 1717 ber oel he DETY yattle shall therefore taRke the first OppOrtundty
make UD the ACCOUNL andAVE nd wıt hım Am Aug 1717 Del DETY odd Derson, but1 AUVE NOL ME SAY all

AUVE IO JAY UDON that subfect DieVlUrteile wiederholen sıch Am 16 Okt 1/18 schreibt Wanley
VO  3 Wımpole AuS$s destre you Ul make ndE the feLLow Degin he Vl much urged with his M  NENCE
LONDON 0an 29/259
52 W RIGHT The Diary 11 269 £ 418
55 Ihm glückte der Erwerb VO  3 Teılen der Peutinger Bibliothek un der erühmten Arnstein Codt:
C6r der British Library W RIGHT Portrait 163 DERS 53 vgl auch LEHMANN Mitteitungen II A ff
34 oel Wanley, 18 Okt 1716 LONDON arl 3780
35 Wanley Edward Harley, 76 Maı 1716 Am Nov 1716 ‚pricht VO  - truly YAYılLes die Suttie aufgetrie-
ben habe LONDON 0an 29/258
36 Wanley Edward Harley, 16 Derz 1716 LONDON 0an 29/258 Vgl auch W/RIGHT T'he 14ry
&7 Schannen zuerst Kurat Kues ann Rektor VO 1/11 1/21 Im Necrologium wird als Sterbedatum

BERNKASTELder De7rz 1724 angegeben AÄnno0 1721 4m die Derc obitt Johannes Hug0 Schannen
UES Stiftsbibliothek Cod 146 Fol 42T Vgl auch MARX Geschichte 2 139 SCHMITT Chronik 2234 242
38 Brechels zZeiLtweilse auch Pfarrer Wıttlıch eıtete das Stift VO  - 1721 1726 und ann wieder VO  -

1757 1747 Beide Male resignıEerte e auch der Verzicht 25 1726 CIZWUNSCNH WAar (so SCHMITT
Chronik 334) WIC der zweıite älßt sıch nıcht ermitteln Er stirbt sehr bald ach SC1NECL Enthebung 22
1747 als demeritus BERNKASTEL UES Stiftsbibliothek Cod 146 Fol 29Y Ausführlicher über die PIO
zessualen Auseinandersetzungen bei denen ıhm der Verkauf von Hss ZUr ast gelegt wird MARX
Geschichte 140 ff vgl auch SCHMITT Chronik 234 HAUBST Kritisches Verzeichnis MEFGG 18
5W RIGHT The Diary S
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1716 belegen könnten%0 uch in den Hospitalsrechnungen der Jahre 714 und 1716
die Rechnungshefte für Ek/43 fehlen gibt keine Eintragungen, welche auf Bücher-verkäufe schließen ließen.

Sommer LEL} können WIr dann and der Bücherlisten, der Bemerkungen in
Wanleys Briefwechsel mit oel und ab Januar 1720 wiederum AuUuS$ Wanleys Dıiary das
Itınerar des Agenten ziemlich rekonstruieren:
Bernkastel-Kues Juli 171741
Bernkastel-Kues 171742August
Koblenz 1717Sept
Koblenz Sept LZ17Z
Öln Sept LA
öln Okt L714
Worms 14 Nov L7
Maınz Nov ET
Koblenz Der LE}
öln De7z 1L E17
öln 16 Dez SS
Öln Jan 1/18

14 Jan 1718Stli'äßburg Febr. /18
Straßburg März 1718
Maınz prL IFF
Würzburg 14 Julı LA
Nürnberg 30 Juli 1718
Ingolstadt 1718Aug
Frankfurt 16 8Sept
Metz -15 Okt TL TM
ITrtıier Nov 1718
Bernkastel-Kues nacC| 17 Nov. 1718) *
40 oel afiWanley, 185 Okt 1716 EC a parcei of very fine D00RS from Mr, Suttıe by HLE nexd shipping from GÜ er-
HA, LONDON, arl 5/80. Anm. 31 Vgl auch WRIGHT, The Diary XLVUIU: DERS., Portrait 162
41 BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte LE, Fol 10* (Kladde, Fol 107). Au den eisten
Jahren sınd jeweıls Zzwel Exemplare erhalten, eine VO Tag Z Tag geführte Kladde und eine ach Abschlufß
des Jahres angelegte Reinschrift. Beide Versionen stimmen weıtgehend überein.
472 BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte ELEn Fol 10* (Kladde, Fol 107). Vgl BildbeilageNr.
43 Die Belege den folgenden Angaben werden nıcht einzeln angeführt. S1e ergeben sıch aus Wanleys Ex-
zerpten Aaus Sutties bzw. Noels Briefen und Katalogen (LONDON, B. 0an 29/249, 258, 239 2 261), au
Wanleys Tagebuch (WRIGHT, The Diary IL, 462 Register). Vgl auch die verkürzte Aufstellung bei WRIGHT
The Diary 1, b DA TE! f’ W RIGHT, Manuscripts 473; 475; sSOw1e MEFCG F 148
44 RNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte 1/718, Fol Z20OV (Kladde 253 Die Eintragung ist
undatiert, folgt jedoch unmıittelbar auf einen Posten VO: D November. Dıie 1in der Kladde stehende
Monatsangabe Oktober wurde 1n der Reinschrift in November verändert.
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öln -2 Nov 1/18
Lüttich 71 Dez 1718

bis 1: Febr. 1719Belgien
Frankreich

1719 1727en
Süuddeutschland

Koblenz März 172295
(Bernkastel-Kues) März Aprıil 17
Pıacenza DE Sept. 14{272

Suttie, der 1in den folgenden Jahren auf dem Kontinent blieb, verwickelte sich zeitwe!l-
in Schwierigkeiten mıiıt französischen Behörden, oel sıch aufraffte, selbst

nach Frankreich fahren?7. Für Jahre blieb GE e1In wichtiger Lieferant Noels Nachrich-
ten über einen Aufenthalt in Deutschland lıegen nıcht VOTL. Wanleys letzte
Nachricht über ıhn datiert VO Maı 172648
Sutties tinerar und dıe Eıntragungen in den Hospitalsbüchern, Wanleys Tagebuch
un! vor allem seine FExzerpte AUuUsSs Sutties Briefen“*? fügen sıch einem deutlichen Bild
ZUSaAIMMIMMNECN, nunmehr der Weg der Londoner Handschriften mit größerer Sıcher-
eıit rekonstruilert werden kann.
Wır wIissen nicht, W1€e Noels gen aufdie Bücherschätze 1in Kues aufmerksam wurde,
ob schon VOTLr 117 oder ob mMan ihm in Koblenz, Irıier oder einem der zahlreichen KIö
ster, welche C damals aufsuchte, z B Helenenberg, Eller, Marıa Laach oder Arnsteıin,
VO dem Vermächtnis des Kardinals erzählte>9. Am 3. Julı 1A17 ist für unNs

a ] Hospital nachweisbar. Rektor Schannen tragt 1Ns Rechnungsheft
en Item den 3 HN Julti INEM frembden MAN alte verworffene hücher verkaufft DOTr Rür,
E Alh:>1
Es mMmussen in der lat Scharteken SCWESCH se1n, ebenso unnutze Ww1e wertlose Bücher,
die WIr heute salopp als „Schwarten“ bezeichnen würden. Denn e1in Vergleich miıt
deren Posten des Rechnungsbuches liefert einen Ma{fßstab, W1e wohlfeil die and
schriften den Besitzer wechselten. ine Seite vorher lesen WIr erstlich den 22.)@
45 W RIGHT. T’he Diary L 143 Die Monatsangabe ist korrupt. Denn Maı konnte Wanley unmöglıch
eine VO Maı datierte Nachricht au Koblenz 1n den Händen haben Vermutlıiıch lıegt eine Schreibfehler
VOT, se1 CS, dafß ein abgekürztes March als May gelesen wurde, SsEe1 C:  s da{fß Wanly (gedankenlos) die Monats-
angabe der Tagebuchseite übernahm. Vgl auch Anm 85

Zur Begründung des vierten ues- Aufenthaltes vgl die Ausführungen 242-39.
47 W RIGHT, The Dıiary, XALIX:; ERS., Manuscripts 475
48 W RIGHT, The Dıiary [ 414

LONDON, BL, 0an 29/261 Vgl Abb 11
50 W RIGHT, The Diary L, IX
51 BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte LEL Kladde Fol 10*, Reinschrift Fol 107 Der
Reichstaler iSt 1er mit 54 Albi, der Albus mit leenaren gerechnet (auch 12 Heller). ach FRIED.
SCHRÖTTER, Münz- und Geldwesen IM Kurfürstentum Trıer 1550>- 794 (Berlin 1917 83 ff. schwankten die Um-
rechnungswerte des Reıichstalers. Häufig findet mMan auch Rtlr I2 Alb



NUAN dem Allmacher IN oxenhaut verkaufft und zahlt selbige MIit Rtir, S ALh der einige
Zeılen weiıter: Item dem MNOIZZEr SEr IN oxenhaut verkaufft Ruılr.>? Am T d September
wechseln ammel, Schafe un:! Lamm den Besıitzer für Rtlr, und ein
Kalb, das Februar nach Trarbach verkauft wird, erbringt Rtir.>5 KEınen weiıte-
fen interessanten Vergleichsmafßstab geben die Eiınnahmen ARN dem Opferstock ab,
den der Rektor monatlıch leert Ende Januar { F7 zählt 63 Rtlr, 24 Alb., Ende
Februar Rtlr, 26 Alb., Ende März F Rtlr, Alb., un ım Junı werden 94 Ritlr
gespendet?*.
Mr. Suttie wırd gewußt haben, auf welche Fundgrube in dem Moseldorf gestoßen

Er kehrte zurück. Am ugus 1:3 tragt der Rektor 1n sein Kontobuch
ein Item den 8f€” dit. PE August| alte poetisch und philosophische hücher bg Ceme) [ten fremb-
den MAN verkauft voOr Rtir,>> Der wesentlıiıch höhere Kaufpreis legt ZWAATL die Vermu-
tung nahe, 65 habe sıch diesmal mehr und „ansehnlıchere“ Codices bzw. DruckeC
handelt. ber selbst diese Summe rlaubt nıcht den Schluß, MNan habe AusSs einer akuten
Notlage heraus verkaufen mMussen Die oben angeführten Vergleichszahlen zeigen, da{ß$
die Bilanzen des Ospitals durch die lächerlich geringen Erlöse nıcht erührt wurden.
Es bleibt, W1€E schon Marx feststellte, die Erkenntnis: unschätzbare erte wurden Aaus

schrecklicher Unwıissenheıt oder frivolem Leichtsinn verschleudert, nämlıch für 39
Rtlr. Um ochmals eine Relatıon VOL Augen haben 16 Okt. zahlt Rektor
Schannen Graach Dey Christoffel Geller für IN ZEMAÄSTEN OXEN VOr schlachten A
Rtlr,
Suttıie selbst ma{ seinen Einkäufen 1iN Kues einen besonders enRang bei, nıcht
letzt, weil die Codices einen SOLIC berühmten Vorbesitzer hatten. Er kündigteoel dıe
sensationelle Fracht al dıe sıch auf einem W eeintransporter über Holland auf dem
Weg nach London befand. ber den Inhalt der Kısten WAar sein Buchhändler durch ein
kurzes Inventar bereits informiert, dafß Harley seine Auswahl treffen konnte>7. Von
Wımpole Hall; seinem Landsıitz 1n Cambridgeshire aus, fragte ungeduldig bei W an:
ley in London dl WAann die chätze seien: Are the books come from Holland?
mMoOnNQ which you abe MENLION wıll COME Cardınal O USANUS’S MSS,., Fusts Bıble IN 1462 and
other books of antıent dates andall IXLIFCAM valuable. What hecome of this mighty CArg07
affratd the 500 Galons of Rhenish WINE drunk them all “P 28
I2 RNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte FEn Reinschrift Fol 9r Kladde Fol 10F. Ahnliche
Summen werden auch 1718 gezahlt.
55 BERNK.  L-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte 1/17, Fol L5 Fol 9V W ie hoch Dienstleistungen
bewertet wurden, zeigt eine Naotiz auf Fol. DE Abschrift un Vidimierung der Weiheurkunde eines Altars
1n der Pfarrkirche St. Wendel kosteten das Stift Rtlr, 41 Alb.
54 BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte DF Reinschrift Fol SV Die Gesamteinnahmen
des Hospitals addieren sıch 1im Jahre 1717 auf Rtlr, 46 Alb., 1im Jahre 1718 auf 12 763 Rtlr, 5Ü Alb
> BERNKASTEL  E Stiftsarchiv, Rechnungshefte DE Kladde Fol 10° Reinschrift Fol 10L
56 ERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Rechnungshefte 1717, Reinschrift Fol 127V.
>5 / LONDON, 0AnN 29/249 Harley bestätigt seinem Bibliothekar 10 Sept. DA den Erhalt der Kata-
loge un fügt hinzu, habe alle Titel, die mMan kaufen solle, mit einem Kreuz sıgnıert. uınıge der Listen sınd
rhalten: LONDON, BE,; 0an 29/261, Envelope Vgl Anm 61
58 Harley Wanley, 14 NOov. IR LONDON, B ' oan 29/249. Das Datum bei WRIGHT, The Diary E

ist berichtigen. Vgl auch MEICGG e 148



DE} Wanleys Tagebuch eine Lücke VOo  3 Sommer 17416 b1s ZU Januar 1720 aufweist,
leiben unNns als Quelle ZUr weıteren Aufhellung der Ereignisse NUur die sporadischen Be-

merkungen 1im Briefwechsel SOWIl1eEe einıge Listen, die anley Aaus Sutties Katalogen
zerpierte. Dadurch sind WIr in der glücklichen Lage, wenigstens einen Teıl der Hss., die
in den Sommertagen des Jahres L17 das Hospital verließen, identifizieren können.
Waährend Sutties KatalogVO ugus LE in Irıer zusammengestellt, 1mM wesent-

lıchen alte Drucke aufzählt”?, werden VO ıhm dept. WE in Koblenz and-
schriften aufgelistet, Cie; W1€ Harleys Kreuz auswelst, alle den Weg in die Harleı1ana SC
funden haben®. Von diesen Codices stammen 13 zweifelsfrei Aaus Kues, und CS ist
nıcht auszuschließen, dafß einıge der restlichen 1ite. ebenfalls Hospitalsbesitz
Nachfolgend dıie (verkürzte) Liste Aaus Koblenz VO Sept. 1717;:°1

6215107 French Rhymo, Vel, 800
Psalmı, MSS,; Velum fig. 8W
Item French

Harl 2674Pyiscıanı ODDEra
Harl 7668VirgiliusA N MN S UN \O TIractatus Mathemalicus fig. (Harl. 2506
oder 23169 _))64

1 1Dus AL anltıent arl 2672
Tabulae velum Harl 2734
TerenHus (Hark 275fol
Tractatus MEdICUS (Harl. 5403?)

Harl 224311 C'Tractatus) p htlosophtcus
i& (resta Romanorum Harl 2063

6613 Alexandrı Hıstoria Graec, fine Large fol.
14 Hermes I r1ısSmegistus, fol. (Harl 731)67

LONDON, BL, 0an 29/261, Envelope An Hss werden 1n der Liste angekreuzt: C1CErONLS Ebistolae famı-
[1A7eS, MS8S, Fol, un! Evangelia, MSS membr.

LONDON, BL, 0an 24/262 Dıie Angaben beschränken siıch auf einen allgemeinen Titel, daß CR

außerst schwierig ist, den heutigen Standort in der Harleıana ermuitteln. Dıies gilt besonders für Codices,
die keinen Provenienzvermerk enthielten der deren Exlibris eim Neueinbinden weggeschnitten wurden.
61 Es wurden die nıcht angekreuzten Titel ausgelassen.
G2 W ıe arl 3992 zeigt, besafß das Hospital auch Hss. 1N französıischer Sprache. Vgl. die Beschreibung VO'  3

SPILLING: MEIFCG IZ 60 Wanley vermerkt ber dem 1St07). NOL historical.
63 Angesıchts der gewaltigen ahl der Bibelhandschriften un! lıturgischen Texte in der Harleıana ist eine
Überprüfung olcher Tıtel nahezu unmöglıch. Der beachtliche Anteil der Klassiıker-Ausgaben ergibt die

Verbindung der Eıntragung VO)! ugus! [te hoetischDa Wanleys Tagebuch eine Lücke von Sommer 1716 bis zum Januar 1720 aufweist,  bleiben uns als Quelle zur weiteren Aufhellung der Ereignisse nur die sporadischen Be-  merkungen im Briefwechsel sowie einige Listen, die Wanley aus Sutties Katalogen ex-  zerpierte. Dadurch sind wir in der glücklichen Lage, wenigstens einen Teil der Hss., die  in den Sommertagen des Jahres 1717 das Hospital verließen, identifizieren zu können.  Während Sutties Katalog vom 12. August 1717, in Trier zusammengestellt, im wesent-  lichen alte Drucke aufzählt”®, werden von ihm am 2. Sept. 1717 in Koblenz 20 Hand-  schriften aufgelistet, die, wie Harleys Kreuz ausweist, alle den Weg in die Harleiana ge-  funden haben®. Von diesen 20 Codices stammen 13 zweifelsfrei aus Kues, und es ist  nicht auszuschließen, daß einige der restlichen Titel ebenfalls Hospitalsbesitz waren.  Nachfolgend die (verkürzte) Liste aus Koblenz vom 2. Sept. 1717:°  62  . Ms. History French Rhymo, Vel. 8”  63  Psalmi, MSS, Velum fig. 8”  Item French  Harl. 2674  Prisciani opera  Harl. 2668  Virgilius  %;  Tractatus Mathematicus fig.  (Harl. 2506  oder 3169?)°  Livius  Al antient  Harl. 2672  Tabulae astronom.  on velum  Harl. 3734  \O © M  Terentius  (Harl. 2750?)®  fol  10  Tractatus medicus  (Harl. 5403?)  Harl. 3243  1  { Tractatus) philosophicus  12  Gesta Romanorum  Harl. 3063  66  13  Alexandri Historia Graeci, fine large fol, Ms.  14  Hermes Trismegistus, Ms. fol.  QHarl.l AB  ELE  59 LONDON, BL, Loan 29/261, Envelope 2. An Hss. werden in der Liste angekreuzt: Ciceronis Epistolae fami-  liares, MSS, Fol. und Evangelia, MSS membr. 4°.  S LONDON, BL, Loan 24/262. Die Angaben beschränken sich auf einen allgemeinen Titel, so daß es  äußerst schwierig ist, den heutigen Standort in der Harleiana zu ermitteln. Dies gilt besonders für Codices,  die keinen Provenienzvermerk enthielten oder deren Exlibris beim Neueinbinden weggeschnitten wurden.  61 Es wurden die nicht angekreuzten Titel ausgelassen.  62 Wie Harl. 3992 zeigt, besaß das Hospital auch Hss. in französischer Sprache. Vgl. die Beschreibung von  H. SpıLLING: MFCG 12, 60 f. Wanley vermerkt über dem History: %ot historical.  6 Angesichts der gewaltigen Zahl der Bibelhandschriften und liturgischen Texte in der Harleiana ist eine  Überprüfung solcher Titel nahezu unmöglich. Der beachtliche Anteil der Klassiker-Ausgaben ergibt die  Verbindung zu der Eintragung vom 8. August: alte poetisch .... bücher.  64 Ein direkter Hinweis in Cod.Harl.2506 fehlt. Zu Cod.Harl.3169 vgl. Anhang S. 45ff.  65 Die Pergamenthandschrift, 10. Jh., eindeutig deutscher Provenienz, enthält zwar keinen direkten Hin-  weis auf das Hospital. Jedoch findet sich Fol. 1” der Name (Vorbesitzer?): Henricus Honstein d(e) Bernkast (1  Wegen starker Abriebschäden sind weitere Namen auf Fol. 1“ kaum mehr zu entziffern.  66 Es wurde (ohne Ergebnis) überprüft: Harl. 5054.  67 Da die Hs. durch Wasser stark gelitten hat, läßt sich eine Provenienz nicht mehr ermitteln. Dem Codex  ist als Teil 5 ein kurzer Traktat über die Sternkombinationen der Jahre 1430 und 1431 angebunden. Zu die-  sem bedeutenden Codex vgl. W. GunDeL, Neue astrologische Texte des Hermes Trismegistos; Funde und For-  29hücher.
64 Kın direkter 1nweIls in Cod.Harl.2506 fehlt. 7u Cod.Harl.3169 vgl Anhang 4A5ff£.
65 Die Pergamenthandschrift, 10. Jh., eindeutig deutscher Provenienz, nthält ZWArLr keinen direkten Hın:
WweIls auf das Hospital. Jedoch findet sıch Fol 1 der Name (Vorbesitzer?): HEenricus ONSTEIN d<e) Bernkast (€}
egen starker Abriebschäden sind weitere Namen auf Fol L aum mehr entziffern.

Es wurde (ohne Ergebnis) überprüft: arl 5054
67 Da die Hs durch W asser stark gelitten hat, läßt sich eine Provenıenz nıcht mehr ermuitteln. Dem Codex
ist als Teıl ein kurzer Traktat ber die Sternkombinationen der Jahre 1430 un! 1431 angebunden. Zu dıie-
SC} bedeutenden Codex vgl GUNDEL, Neue astrologische 'Texte des Hermes Trismegistos; Funde un! For-
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5 Plint/ Ebistolae, MS fol Harl 2497
16 Horatıy Ca Harl 2621
1/ Comment Horatıum Harl 2732

Macrobius Hıst Harl 2652°8
19 Salustt/ H=istoria Harl 2643

arl 2738Ovidt] Fastlı

Wanley stellte auch Aaus Sutties Briefen VO Sept (Koblenz)®? Sept (Köln)”°
und Okt (Köln)”! Listen MITt Handschriften und ten Drucken ZUsammen

Obwohl VON den angeführten Codices keine direkte Spur nach Kues ZEILT, usscn WIL

damıt rechnen daß Nachträge VOTSCNOMMECN wurden oder WIC sıch mehrfach nach
weIisen aßt 'Titel wiederholt werden/?
\VATS das tınerar reiste Suttie noch W ınter nach Süddeutschland GE

Herbst des ahres 1718 Bibliotheksbesuche Rheinland fortzusetzen Auf
dem Weg VO ITtıier nach öln sprach erneut Hospital VOL SC1M Be-
such Als Handschriftenexperte und erfahrener Verhandlungsführer wird
Chancen realistisch eingeschätzt haben Und leider ussecn WITr dafß ıhm
Rektor Schannen kein Partner gegenüberstand der ıhm gewachsen WAar twa
1/ November 1/18 vermerkte der Rektor die Kladde unter der Rubrik Einnahmen
geldt Adiversis Item vOoOr alte philosophisch hücher DrAesenNHAa herrn Lyser'? empfangen
40 Rlr
In den folgenden ochen tellte Suttie öln und Lüttich mehrere Gesamtkatalo

für oel So WAar dieser der Lage Kundschaft vorab über die
erwartenden Kostbarkeiten informieren und Verkaufsverhandlungen einzuleiten
L)as Angebot wurde WIC Lord Harley zugestellt dem oel Cin Vorkaufs-

schungen auf dem Gebiet der antiken Astronomie Astrologıe Abh Bayer Akademie W 1ss Phıiıl
hıst.Kl. 1 (München 1 7 - 5? (JUNDEL, Astrologumena Sudhofts Archiv, Beiheft 6
(Wiesbaden 19 18. CAT.HAMSS 111©
8 Der 1nwe1is anzersMs 48) auf das Wanley-Tagebuch beruht auf einem Irrtum. Die Vo  3 Harley

18 Jan 1724 erworbene Hs 1ST arl 2633 Vgl W RIGHT, The Diary { 241
LONDON 0an 29/261 Envelope 2 Harley kauft folgende Hss Salustit historid, Boethius, de (077$0-

latıone phil Sapphus epistola ad Phaonem, Notae Thome Boethium 1le Codices hatten Folioformat
/0 LONDON 0an 29/261 Envelope 2 Harley erwirbt ÄUZUSTUNUS, Confessiones Mss Vel 4°0 1111 Hı-
IAYiuS CONLTAa ANAN0S, Mss fol LArge, ANnTient Rabanus MAUUS, de (TULCE, Ms fig nıtid fol AanNntıent Vel (wohl
aum mit arl 3092 identisch) Institutiones Iurıs (1Vilis (ü verbessert in CANONICI) printed on Velum 1460
MOg., Large fol (die Clementinen?)
/1 LONDON 0an 29/261 Envelope 2 Harley kreuzt3 Hss NIC de Lyra in Bibliam V large Volumes
fol rFlorus, Mys fine 8VO Hieronymt epistolae, Ms nitid. sed imperf. Be1 der Florus Handschrift hıegt
vermutlich arl 2620 VOTL Dafür sprechen die Formatangabe un! der 1Nwe1ls auf die feine Ausstattung
Allerdings wurde der Liste (von Wanley?) spater korrigiert NOL Florus. Vgl MEFCG S 41 44 Vgl
auch Anm.
72 Die 1 Sutties Brief vom Sept. LE erwähnte Inkunabel (vgl Anm 70) VO'  - 1460 könnte die C lementi-
NCN SC1IMN, ach Wanley An dem Besitz des NvK. Vgl 36f. Mi1It Anm LA
73 Einer der Präbendaten ach BERNKASTEL UES Stiftsarchiv Rechnungshefe 1719 Fol 1Y

Johannes Lyser, praebendator archtep1Scop1
‚ERNKASTE UES Stiftsarchiv, Rechnungshefte 1718 Kladde 2 (mit Datum Oktober) Rein

chrift Fol Z0OVY LDatum November berichtigt Vgl Anm un! 45

50



recht eingeräumt hatte IDIG Ankunft der Kısten verzögerte sıch: Monate’?. Längst
hatte Wanley Sutties Kataloge kopiert, der Lord seine Entscheidungen getroffen. Dıie
Exzerpte aus Sutties Brief VO November beschränken siıch auf Frühdrucke,
AausS$ der Abte!1 St Maxımıiın Trier/©. Im Brief vom November tauchen dann dıe 1im
Hospital erworbenen Manuskripte auf, ausnahmsweise mıiıt Nennung der Provenienz.
Wanley itiert:

An historical hoem IN old French,
Harl 23992velum, 4!0

Casstodorı Liber InsSHuHOonum WwIith f4QUrs, VETY old
Liber GrAMMAatICuS (UIUSdAM Helisarbar ( Harl 2637
dedicatus Nzidibrio, archteptscopo Narbonenst, MSS., velum, 4!0
Laber QTAMMAHCUS, CATMUINE,
SCYLPEUS 1359 velum 4t0 Harl 2924
Florı Hıstoria Romand, Tullı Paradoxa,

Aanlıq., velum, fol. MN
Necreta guaedam Chymica,

arl 23915velum 81}0‚
Plato P6’7” Irapezunium Waductus,
A fine and splendid velum, fol. arl 2261

De IMAZINLOUS ef Synodes, GrAeC0,
fol. Aanlig., Chart, bomb., uch damaged

ach Aufzählung der Codices emerkt AL these MS WETE of CuUSaAnuSs.!?
Von Lüttich aus sıch ab AI Dez 1718 aufhielt, schickte Suttie einen Ge:
samtkatalog nach London, der die verschiedenen Käufe der etzten Monate ohne I
ennbare Ordnung zusammenfaßte: Drucke, 22 Handschriften, 7wel weıtere and-

/5 LONDON, BL, 0an 29/261, Envelope T’he ho0Rs wanlıng Aare Coblentz ıth the antıent MsS. He M Sut-
tie) 15 Q0ing for the Danubio. Wanltey TE 719 SEINE Frayu: MrNoels h00Bs ATE come from Holland, Aas think-
INg, t€) SIAY V long. LONDON, BL, 0an 29/258.

LONDON, BL, 0an 29/261, Envelope, Blatt
V iıne Hs., die Florus und die Paradoxa enthält, konnte in der Harleiana niıcht ermittelt werden.
Überprüft wurden arl 2557, eindeutig iıtalıenıscher Provenienz, arl Z2USE aAus dem Besitz der Piccolomi-
N1 (Aeneas Silvius?), arl 2594;, Provenıjenz Abtei OSB Wiblingen, SOWIl1eE arl 5438, ebentalls aAu$ Italıen
stammend. An Hss der Paradoxa C1CEYONLS wurden konsuliert: arl 2622 und arl 3872 Vgl auch Anm. yAE
/8 Nr. 1st möglicherweise (l der heutige Cod arl 5665 Allerdings fehlen direkte Hinweise: Exlibris,
Marginalıen EiC Andererseits sind der Hs., auf Bombycinpapıer geschrieben, Wasserschäden erkennbar.
Das Interesse des NvK für Synodaltexte ist vielfach bezeugt. Man vgl Nnur das Inventar von 1cenza: FG
Zn ff

LONDON, BE; 0an 29/261, Envelope Vgl Abb I1 Vor den Kueser Codices werden Hss aus der Kar-
ause VO: Kıngston erwähnt. Auf die Cusanus-Mss. folgen: Breviartum Ordinis Francısct, MS. velum, Q
Missale, MsSs. velum, JM0 1th MINLALUFS; OME Leaves of an antıentM< Bibl., velum, fot. Dıie Charakterisierung der
verkauften Handschriften als philosophisch hücher stimmt mıt Sutties Aufstellung NUur sehr bedingt übereın.
Ist Sutties Liste also unvollständig?
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schriften auf Bombycinpapier 1116 Inkunabel auf Pergament gedruckt Wanley hielt
die Liste 11 Februar 1719 SC1INECNMN Händen® Dıie 29 November 1718 aNSC-
kündigten ( usanus Manuskripte werden wieder erwähnt diesmal nıcht als geschlos-

Block und ohne Hınweıls auf den Kardinal8?! Nachforschungen ob sıch unter

den Handschriften weıitere Aaus$s dem Besitz des Hospitals befinden lieben bisher ohne
Ergebnis
Sutties Weg alt sıch 1719 1421 durch Belgien Frankreich Italien und WI1C-

der zurück nach Süddeutschland verfolgen®“ Im Frühjahr 22 meldete sıch brief-
ıch 4aUuS Koblenz oel Katalog übermitteln®®
In diesen ochen erfolgte SC1M besonders erfolgreicher Besuch Hospital
Eın direkter Beleg für C1NC solche Visıte ZWAr nıcht da die Rechnungshefte des
ahres LE Archiv fehlen®* Am UDez KL WAar Rektor Schannen nach vermut-
iıch längerer Krankheit gestorben® IDIEG interimistische Verwaltung des Stiftes über-
nahm Heinrich Brechels dessen offizielle Bestellung erst Ende E23 oder Anfang 1724
erfolgte Nur 1STt erklären dafß beide Rechnungshefte LA22 Kladde und Reıin-
schrift keinen Rektor erwähnen®®
UDer umfangreiche Handschriftenverkauf den Brechels damals verantworten hatte
sollte für ihn 25 Jahre Sspater C111 böses Nachspiel auslösen. Wır können leider Nur MULCL-

maßen, Was sıch 1 März/ Aprıl 722 Kues ereignete. War Br als kommissarıscher
Verwalter des Stiftes nıcht befugt SCWESCHH, Stiftseigentum veräußern? Handelte er

heimlich ohne W ıssen der übrigen Priäbendaten? Verschaffte sıch persönlıche Vor-
teile? Erkannte Nan erst Sspater den materiellen und den noch viel größeren ideellen
Wert der verschwundenen Werke? Dafß Rektor Schannen seinerzeıt MIt S$SCINECEN Ver-
käufen ordnungsgemäfß als Einnahmen verbucht keinen Anstoß erregte 155CnN

(} LONDON, 0A4n 29/261, Envelope, Blatt
51 Es sind notiert arl 3992 als Komance, old french Rhyme, 4I0‚ arl 2637 als Casstodori Institutiones fig Lib
grammatzm.r Helisar., 4t0 arl 3915 als Necreta Chtimica, 8gVO. arl 2261 als PlatoPTrapezuntium trad., Illum
fol. NLL, , arl 20234 als Codex IMN FACCISMUS, 1359, 4to |DITS als Nr. angeführte Florus-Hs. wiırd beschrie-
ben als Florı 1SL071A Romand; (1CEFONLS Paradoxa, fol,; Ende der Liste sind ZWC1 Bombycincodices aNnBC-
führt, darunter der Tractatus de SYNOdIS et IMAZINLOUS (Graeco) fragm., fol, MAS,
52 Dazu die verschiedenen Angaben Wanleys Dıiary, W RIGHT The 1ary 27 ff YU:; 4k un!
PAadSsSlın.
83 W RIGHT, The Diary E 143 Wanley notiert Maı 12 SC1M Tagebuch: In the Evening of £his day Mr.
'0el LAME ME and ommMuUnicCated ME Letter and Catalogue from Mr. Suttze, dated from Coblentz the May <{ew)
S<Cteyle) Der 1nwe1ls auf den New Steyle beweist, daß er sıch Tag Vor dem 25 März, den
2 Maäarz handelt. Wanley selbst datiert och ach der computatto Anglicana bzw. ach beiden
Stilen. Vgl auch Anm 45
84 Die Lückei1ST besonders auffällig, da alle übrigen Hefte VO 1716 1746 vollständig vorliegen Wurden die
Belege beseitigt der für den Prozeß dem Archıiv NniNnomMmMeEN un VO! Gericht nıcht mehr zurückgegeben?
BIis E werden die Hefte geführt VO:  3 Rektor Schannen KL fehlt die Hefte F23 geben keinen Rektor
Von 1724 1726 zeichnet verantwortlich Rektor Brechels, 1727 bis 1737 Rektor chmuıtz anschließend
bis 1746 wieder Brechels Vgl auch MARX, Armenhospital 140 145
85 Der Schritttührer der Rechnungshefte L7 wechselt M1itten Jahr.
86 Die provisorische Amtsführung wird erwähnt: BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv, Akten 172; Nr. SL,
Fol FTA
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wiır®/ ber auch die Geschäfte von Rektor rechels lieben anfangs unbeanstandet
oder wurden nıcht entdeckt88 Brechels den dieses Amt offensichtlich überforderte
gab bald die Leitung des Hospitals auf. kehrte allerdings 1737 zurück Da sıch heillos
MI SC1INECIN geistliıchen Mitbrüdern hatte®? kam CS 746/47 ZU Proze{ß aus-

getragen VOL dem päpstlıchen untius öln und dem Erzbischof und Kurfürsten
VO Irıer Neben vielen anderen Anklagepunkten warfen ıhm die Mitbrüder VOTL

wertvolle Manuskripte Engländer verschleudert haben Im Prozeßprotokoll
heifßt 6S dazu ÄNUGUA MONUMENILA e L  US rardınalıs COoNquerebantur
praebendatı PASE VECLOFE Brechels| Anglis divendita, infirmos neglectos, Lectos LALCOrUM PULrI-
d0os, VDASAa et SupellexServabantur 1 cubiculo praebendati Ia1Cı conspersa pulvere, €CN-

@L documenta hospitalis male (uUStodita 90

Brechels bekannte sıch schuldig, CeNLZOY sich dann aber dem Verfahren und
floh nach Luxemburg, Maı 1747 starb?l.
Die Vorwürfe Brechels können sıch NUur auf erste Amtsperiode beziehen,
da die Rechnungsbücher VON 1725 bıs 1746 keinerlei Einkünfte aus Buchverkäufen
mehr regıistrieren Stephan chönes der noch dıie Zeitzeugen befragen konnte berich-
FEr über die Ereignisse Allein 40 erühmt dreselbe Iscil Bibliothek| vorhin QZEWESCH, SO

schlecht ‚ÄYA selbige nachgehends CONSETrDILEIT. und unterhalten worden, EME die mehreste Bücher
allgemach entkommen, VON Herrn Rectore Brechelts hiae MNMEMOTNLAEC, CN Theil Aavon

alten Manuskripten Engellander, welche Liebhaber VON der Literatur ZEWESCH, und
die MAL Fleißs dıe Bıbliotheken Teutschland durchgangen, CIN hagatel und schlechten Preißs
verkauft hat 02 IDITG Klage damals dıe mehreste Bücher veräiußert worden dürfte
übertrieben SCInN Allerdings n1mMmm [an heute allgemeın da{i die Bibliothek des
Kardınals ursprünglıch wesentlich größeren Umfang hatte?> Das nventar vOon

Vıcenza führt nıcht WENLSC Handschriften die heute unauffindbar sind”* Eiınen

5/ Die Visiıtatoren des Jahres 1719 überprüften auch die Rechnungsführung 17347 und 1/18 hne Beanstan-
dung: Nıicolaus Fridericı, Prior der Kartause Koblenz 1719 BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv,
1/17/ un! 1718
88 Die C.harta der Vısıtation durch die Prioren der Kartause Koblenz un! des Augustinerchorherrnstiftes
Eberhardsklausen VO: 14 Aprıl LE3 nthält keine Beanstandungen. ERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv,
Akten D Nr. 29 und 30, Fol 69 - 70Y Desgleichen erwähnen die Visitationsprotokolle.VO 1738 (Akten
OS Nr. SE Fol i® 72} un 1745 (Akten 142 Nr. 33, Fol 747 75%) den Komplex nıcht.
eb MARX Armenhospital 140 147 ine aNONYMIC Beschwerdeschrift Brechels wiırd erwähnt BERN

UES Stiftsarchiv, Akten LE2 Nr 52 Fol -F3R
Y BERNKASTEL UES Stiftsarchiv Akten Nr 175 Fol 627
Ul Brechels’ Schuldeingeständnis: BERNKASTEL-UES Stiftsarchiv Akten Nr 173 Fol 123* Vgl
auch MARX, Armenhospital 147 SCHMITT, Chronik 234
U2 BERNKASTEL-KUES, Stiftsbibliothek, Repertorium Rektor chönes 7 - /5 Das Promemori1a ıist abge-
druckt be1 HAUBST. Kritisches Verzeichnts: MECGG 3’ 19
93 Dazu: S ABBADINL e Scoperte 1L, 112 £. und Anm. Z VANSTEENBERGHE, Le cardınal 24; ULLMAN, Manuscrtpts
363 £.; KLIBANSKY - BASCOUR, De pace fidei XXXIV ff. KRISTELLER, Latın translatıon 188; HAUBST,
Kritisches Verzetichnits: MEFCG 9 Z BIANCA, hiblioteca 676 ff
04 ANTESE Ein notartielles Inventar, MFCG 94 ff
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weıteren Teil seiner Bücher mu{fite NvK in Brixen zurücklassen, und WIr wI1issen heute,
diese Codices spater nıcht vollzählig nach Kues überstellt wurden?>.

Rektor Schönes’ Urteil über den Erlös, den die Handschriften erbrachten, entspricht
leider MNUrLr sehr den Tatsachen.
Eın zweıter gewichtiger Umstand stutzt meline Vermutung eines Bücherver-
kaufes, der 1m März } F22 oder wen1g spater abgeschlossen wurde: keine der bisher
identifizierten Kueser Handschriften fand dem 18. Januar 1724 Eıngang in die
Bıblıotheca Harleijana?®.
Einzıge Ausnahme bildet arl 27723277 Diese Hs wurde laut Eingangsdatum
Okt 25 durch (GH0vannı (12c0MO Zambont, den Londoner Residenten des Land-
grafen Ernst Ludwig VON Hessen-Darmstadt, Lord Harley vermittelt?®. Als Vorbe-
sıtzer aßt sıch Johann eorg Graevius, Professor in Duisburg und ÜUtrecht; nachwe!-
SCNM, dessen Bibliothek teilweıise VO Zamboni erworben wurde??. 1 Jer Codex wurde
jedoc.  . in seiner heutigen Gestalt aus mehreren Tellen zusammengebunden, und mMan

nımmt recht d} dafß NUurel und II) Aaus Kues kommen, Teıl und dage
SCH AausSs dem Nachlafß (sraevius!00. Demnach gelangten dıie ersten Lagen VO arl
Z 7A8 oder 1723 mMuiıt den anderen Kueser Codices nach London, wurden
damals von oel nıcht Harley, der, W1Ee WIr gesehen haben, keineswegs Noels e1INZ1-
CI Kunde WAaTL, sondern Zamboni abgegeben. Zamboni WAar auch, der mehrere
schmälere Fasziıkel einem Codex vereinte : welcher dann Okt LA29 in
Harleys Besitz überwechselte192
Von den bisher identifizierten 46 Codices Kueser Provenıenz in der Sammlung Lord
Harleys*° auf dem Blatt Wanleys Eingangsdatum: Januar 1723/24\
95 ZANI konnte kürzlich mitteilen, da{fß sıch och 15350 eine autographe Hs der Predigten des NvK in
Brixen befand. ZANL; Neues Predigten des Kardinals (USANUS "ettlich teutsch“: Der Schlern 59 (1985)
44 {f. Vgl auch Anm 145 und 89-95

Eın weıterer Autenthalt Sutties 1M Rheinland ach 1/22 aßt sıch ebenfalls nıcht nachweisen. Vgl AaZzu
W RIGHT, Manuscripts 475
U / Vgl MEGCG . 65-69.
08 W RIGHT, The Dıiary IL, 38), Anm 6; DERS., 168 Vgl AZu auch DDANZER: MECG 2 65 HALLAUER:
MEFCG IS I3Z
49 (LLARK, The Library 265 ff.; CCLARK, Die Handschriften 2235 ff; W RIGHT., 267
100 LEHMANN, Mitteilungen {L. Z Anders dagegen S ABBADINI, Le scoperte 112 un! V ANSTEENBERGHE,
Le cardınal 23
01 ach (‚LARK unı LEHMANN 272 ieß Wanley die verschiedenen Teile einem Codex
sammenbinden. Beide Vermutungen siınd möglıch, da das [00se haper, VO dem Wanley in seinem Tagebuch
spricht un das Klarheit schaffen könnte, verloren ging. Vgl CLLARK, The Library 5/70; DERS., Die Handschrif-
LEN 248; W RIGHT, The Diary 36), Anm 6, Harley überließ S seinem Bibliothekar, weniger umfangreiche Mss

vereinen. Vgl Brief VO: Okt. 1724, LONDON, BL, 0an 29/250.
102 Für meılne Vermutung spricht auch, daß 1n dem gedruckten Auktionskatalog des Graevius-Nachlasses
die Servius-Scholien ehlen, die beiden etzten Teile VO arl 2773 dagegen angeführt sind Catalogus Bıblio-
FheCae Iuculentissimaeweiteren Teil seiner Bücher mußte NvK in Brixen zurücklassen, und wir wissen heute,  daß diese Codices später nicht vollzählig nach Kues überstellt wurden”.  Rektor Schönes’ Urteil über den Erlös, den die Handschriften erbrachten, entspricht  leider nur zu sehr den Tatsachen.  Ein zweiter gewichtiger Umstand stützt meine Vermutung eines vierten Bücherver-  kaufes, der im März 1722 oder wenig später abgeschlossen wurde: keine der bisher  identifizierten Kueser Handschriften fand n ach dem 18. Januar 1724 Eingang in die  Bibliotheca Harleiana®®.  Einzige Ausnahme bildet Harl. 2773°”. Diese Hs. wurde laut Eingangsdatum am 20.  Okt. 1725 durch Giovanni Giacomo Zamboni, den Londoner Residenten des Land-  grafen Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt, an Lord Harley vermittelt?®. Als Vorbe-  sitzer läßt sich Johann Georg Graevius, Professor in Duisburg und Utrecht, nachwei-  sen, dessen Bibliothek teilweise von Zamboni erworben wurde®. Der Codex wurde  jedoch in seiner heutigen Gestalt aus mehreren Teilen zusammengebunden, und man  nimmt m. E. zu recht an, daß nur Teil I (I und II) aus Kues kommen, Teil 3 und 4 dage-  gen aus dem Nachlaß Graevius!®. Demnach gelangten die ersten 5 Lagen von Harl.  2773 1717/18 oder 1723 mit den anderen Kueser Codices nach London, wurden  damals von Noel nicht an Harley, der, wie wir gesehen haben, keineswegs Noels einzi-  ger Kunde war, sondern an Zamboni abgegeben. Zamboni war es auch, der mehrere  schmälere Faszikel zu einem Codex vereinte!®l, welcher dann am 20. Okt. 1725 in  Harleys Besitz überwechselte!®?,  Von den bisher identifizierten 46 Codices Kueser Provenienz in der Sammlung Lord  Harleys!® tragen 20 auf dem 1. Blatt Wanleys Eingangsdatum: 18. Januar 1723/ 2£%  5 K. F. Zanı konnte kürzlich mitteilen, daß sich noch 1530 eine autographe Hs. der Predigten des NvK in  Brixen befand. K. F. ZAnı, Newes zu Predigten des Kardinals Cusanus ”ettlich zu teutsch“: Der Schlern 59 (1985)  111 ff. Vgl. auch Anm. 145 und S. 89-95.  9% Ein weiterer Aufenthalt Sutties im Rheinland nach 1722 läßt sich ebenfalls nicht nachweisen. Vgl. dazu  WRIGHT, Manuscripis 475.  7 Vıgl: MFEG 3, 65-69.  % WRIGHT, The Diary II, 385, Anm. 6; DErs., FH 168 f. Vgl. dazu auch DANzEr: MFCG 3, 65 f.: HALLAUER:  MEIGEG 7 152:  99 CLARK, The Library 365 ff.; CLARK, Die Handschriften 238 ff; WRIGHT, FH 367 £.  100 Z. B. LEHMANN, Mitzeilungen II, 22 £. Anders dagegen R. SABBADINI, Lescoperte 112 und VANSTEENBERGHE,  Le cardinal 23.  101 Nach A. C. CLARK und LEHMANNa. a. O. 22 f. ließ Wanley die verschiedenen Teile zu einem Codex zu-  sammenbinden. Beide Vermutungen sind möglich, da das /oose paper, von dem Wanley in seinem Tagebuch  spricht und das Klarheit schaffen könnte, verloren ging. Vgl. CLARK, The Library 370; DErs., Die Handschrif-  ten 248; WRIGHT, The Diary 385, Anm. 6, Harley überließ es seinem Bibliothekar, weniger umfangreiche Mss.  zu vereinen. Vgl. Brief vom 6. Okt. 1724, LONDON, BL, Loan 29/250.  102 Für meine Vermutung spricht auch, daß in dem gedruckten Auktionskatalog des Graevius-Nachlasses  die Servius-Scholien fehlen, die beiden letzten Teile von Harl. 2773 dagegen angeführt sind. Catalogus Biblio-  thecae Iuculentissimae ... qua uSuS est dum viveret vir summus Johannes Georgius Graevius, Utrecht 1703, G 17.  103 Die Hss. Harl. 5655, 5705 und 5708 werden mitgerechnet, obwohl eine Provenienz aus Kues nur mit  Vorbehalt behauptet werden kann. Vgl. dazu die zurückhaltenden Bemerkungen von L. TETZNER (MFCG 8,  227 ff.). Dagegen muß Harl. 7025 ausgeklammert werden. Diese Hs., deren Hauptteil am 14. Okt. 1725 er-  worben wurde (WRIGHT, The Diary IL, 383), stammt zweifelsfrei nicht aus Kues. Lediglich der ehemalige  Einband eines Kueser Codex fand als Fol. 198-198* Aufnahme in die Sammelhandschrift. Vgl. MFCG 7,  34GUA HUSUS est dum IyVeEret Ir Summus Johannes GEOTZIUS GrAeDIUS, Utrecht 1705, Er
105 Die Hss arl 3655 5 /05 un 5/08 werden miıtgerechnet, obwohl eine Provenijenz aus Kues [1UL mit
Vorbehalt behauptet werden ann. Vgl 4211 die zurückhaltenden Bemerkungen VO  3 TETZNERM'S,
224 ff.) Dagegen mu{fß arl 7025 ausgeklammert werden. { )iese HSs., deren Hauptteil 14 Okt. FA25 CT

worben wurde (WRIGHT, The Diary 1L, 383), Stammt zweifelsfrei {[] h 4US$ Kues. Ledigliıch der ehemalıge
Einband eines Kueser Codex fand als Fol 198 - Aufnahme 1n die Sammelhandschrift. Vgl S
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VB Januar 1724100% { )iese Hss wurden ebenfalls vVvon Suttie vermittelt, un! ıhr
Weg zurück nach Kues Alt sıch bis in die Miıtte €es  res 1722 verfolgen. ange eıit

s1e, 1in Kısten verpackt, als Teıil einer großen Sendung in Frankreich auf den
Abtransport nach England. W arum sıch die Fracht verzoögerte, bleibt 1m Dunkeln!®>.
Ob persönliche Schwierigkeiten Sutties mitspielten oder seine inzwischen erfolgte
Weiterreise nach Italıen, 1M Herbst LEZ anzutreffen 1st?106 oel un! miıt ıhm
Lord Harley beunruhigt, zumal Ian durch Sutties häufige Nachrichten über
den wertvollen Inhalt der Ladung informiert WAL. Miıt einjährıger Verspätung erreich-
FeNn dıe Kısten schließlich auf verschiedenen egen England.
ine Teilsendung, insgesamt Kısten, wurde VOo  3 oel I4 Febr. 1725 un
114U angekündigt mit LhInNgS latel'y bought IN Imb,l()[ Obwohl oel DE März schrieb,

erwarte 1in Kürze das Schiff, konnte erst 41 Maı Wanley die tatsächliıche An:
kunft melden!98. Bereits folgenden Jag eilte der Bibliothekar 1n oels Buchladen
in Paternoster Row, um den Inhalt der Kısten 1in Augenschein nehmen und alle für
arley interessanten Handschriften und Drucke auszusortieren. In Säcke verpackt
schaffte {an S1Ce in Harleys Stadtschlodß, damit der Lord seine Entscheidung treffen
konnte. 1e immer, siıcherte oelZ die Bücher und Hss zurückzunehmen, die nıcht
Harleys Interesse finden würden. Am 3. Juni katalogisierte Wanley die Auswahl: 125
Handschriften und 15 Drucke auf Persament: Be1 7wel hebräischen Codices
GT ausdrücklich NvK als Vorbesıitzer. 7Zu Nr. seiner Liste, dem heutigen €°o8 arl
53705 notiert SI Olim heculium Nicolat Cardinalıs CuSANL, und die kurze Beschreibung
VO Nr. 10, heute Harl >/708, erganzt mMit dem Satz Codex ıhidem Niıcolaı Cardinalıs
C usanı)90. Dıie moderne Forschung konnte ebenfalls Nr. E} des Wanley-Kataloges,
jetzt arl 5655 als ehemalıgen Hospitalbesitz nachweisen1!!.

154 ff Die Aufstellung 1in MEFCG I 15 ist entsprechend modifizieren. In der Regel wurden Harleys
'Neuerwerbungen sogleich VO den Buchbindern IThomas Ellıot un Christopter Chapman NNECU 1N Maro-
quinleder eingebunden. Dabei entfernte (1 nıcht selten die alten Umschläge, auch Vorsatzblätter, dıe
ber die Provenıienz Aufschluß geben konnten ( WRIGHT, Humfrey Wanltey 118 f.) iJerart ausgesonderte Per-
gamentblätter wurden 1in Kästen gesammelt der arl 7025 1N Sammelcodices aufgenommen. Aus e1-
Ner Kueser Hs dürfte auch ein schmaler Pergamentstreifen, ursprünglıch Teıl eines Einbandes, Sstammen,
der sıch LONDON, BL, 0an 29/333, Nr. F3 erhalten hat. Es ist die untere Hältfte einer Urkunde, ausgefer-
tigt 1n Brixen AaN Sambstag V»or dem suntag Judica 1473 RA A 1473
104 Vgl dazu die Übersicht 42-44
105 WRIGHT, The Dıiary L, 189 {f.- 1L, 214 Vgl auch MFCG d 149
106 BL, 0an 29/261
107 Da Wanley Italıen als Ursprungsland der Sendung N!  ; könnten die VO: Tetzner arl 5905 5508
un 5655 vorgebrachten 7 weiftel doch begündet se1n. Denkbar ware auch, da{fß nıcht Noel, sondern bereits
Suttie die Codices als NvK-Besitz deklarıerte, ıhren Wert steigern. Jedenfalls bleibt das Fragezeichen
bestehen. Vgl.: unten Anm A
108 W RIGHT, The Diary IL, 226; vgl auch FOCG Z 149 W RIGHT, The Diary L, 149 und 11 189 unterscheidet
nıcht zwischen den verschiedenen Sendungen. Eın möglıcher Grund der Verzögerungen könnten usblei-
bende Überweisungen Noels seinen Agenten DSCWESCN se1in (a. I 149)
109 W RIGHT, The Diary 1, 226; dıe Liste der Hss IL, 227-228; 220=285: 237-246.
110 W RIGHT. The Diary IL, 228 Vgl Aazu KRCHNAK, Neue Handschriftenfunde, MEFCGG D, 101 und PRT7Z-
NER:MEFCG S, 227
111 KRCHNAÄK, Neyxe Handschriftenfunde: MEFCG D, 102 [)Dazu LETZNER: MEIFCGG S, 229
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uch von ZWO1 anderen Handschriften SCINCS OF Caltalogue, lateinıschen Klassikern
wei(ß Wanley ('usanus als Vorbesitzer nennen**?, Bla

IN Fracht erreichte London Juni 14725 Harley liefß, SC1M Vorkaufsrecht
nutfzen Wanley sogleıc‘ dıe Handschriften sıchten und aussortieren !> 50 Codices

werden August Harleys Bibliothek überstellt; Wanley unverzüglıch MIt
der Katalogisierung DESanN ach unserem heutigen Wissensstand allein IS
Codices ehemals Eigentum des Nikolaus--Hospitals. In 14 Hss finden WIL ein
Kueser Exliıbrist>.
ine Sendung, Kısten äßt sıch bis Lille zurückverfolgen und wird erstmals

August 1725 erwähnt Die Kısten agern beunruhigend lange Nordfrankreich
oel plante persönlich aufden Kontinent TeEISCHN Schließlich fand WIC

WIL hören Kapıtan der sıch der Fracht annehmen wollte! 16 Am 22 Okt machte
das Schiff endlich London fest Da die Kısten tief unter eck agerten
konnte Wanley Eerst 26 eCin Inhaltsverzeichnıs aflegen |)amit WAar Sutties Aus-
beute aus dem Kontinent wieder vereint Am Januar 1724 begab sıch Lord Harley
persönlich nach Paternoster ROw um den Kaufvertrag signıeren ** die Manuskrip

und Drucke auch dıie bereits Sommer ausgewählten wechseln SC1NECNMN Besıitz
über!!? He wurden VOoO  5 Wanley MIt dem Datum dieses Tages repistriert?
Unsere besondere Aufmerksamkeit verdient C1NC Tagebucheintragung Wanleys der
NvK als Besitzer der ersten Drucke Exemplars der Clementinen VO 1460121

L1L2 Nr 63 heute Harl 2724 1 )a Wanley die NvkK Herkunft gleich zweimal erwähnt lagen vielleicht ZWECI1

getrennNte Teıle VO:  z Z Nr. PE heute Harl 2728, erganzt Wanley: olım peculıum Nicoldat Cardinalıs C USANL.
WRIGHT, The Diary 1L, 2955 237 {£. Vgl auch ULLMAN., Manuscrtpts 358 {f. W ıe be1 arl 5705 und 5708 1St für be1:
de Hss Wanleys Notıiz 1 Tagebuch Bewels der NvK-Provenıi1enz.
L13 W RIGHT, T’he Diary IL, 246 Vermutlich 1STt diese Büchersendung Mi1t der VO: Wanley Junı LF2Z2
AV1iSierten Fracht ıdentisch WRIGHT 149
114 W/RIGHT The Diary 1{1 253 256 ach Wanley sind c hebräische griechische 18 lateinısche 12 fran
zösısche flämische und iıtalıenısche Handschrift
1195 arl 1347 2487 5729 2744 2745 2748 AFIT 4241 5098 5402 5576 ) 88 5792 Von Cod arl
2414 1St die Kueser Provenıijenz durch autographe Margınalıen des NvK belegtM 200 202) Man hat
den Eindruck daß 16 Kiıste ausschließlich Hss aus dem Hospital enthielt Auffällig 1IST der SCIINSC
Preis der Codices ach Wanley, der 111 SC1NECNMN Tagebuch die Kaufsumme testhielt kosteten alle zwischen
unı für den Theophrast (Harl 341 wurden ur 1() ch gezahlt Lediglich für Cod arl 5792 mu{

die exorbitante Summe VO  3 100 aufgebracht werden
116 WRIGHT The Diary 250 255 ÖLF
117 W RIGHT The Dıiary 261 ff
118 W/RIGHT The Diary 11 269 Unter den Codices der 3 Sendung, ausnahmslos Zimelien befanden sich
WEeIL WILr WwW155CMN keine au dem Stift
119 Aus Noels Account-Book kennen WIL die She der VO' Harley gezahlten Summe: 1558 E ch L{}  Z
DON, BL, Cod Egerton HE 74.
20 Wanley vermerkt: AI these MS being HO  S bought Dy Lord (together 1En MLA other CUTNLOHS Prints and
Printed. BookS), will, Aat their severall beEZINNINGS he Dated 7E this Day of the Month 18 1724), 1 order IO distin-
QU1S0 them from others. WRIGHT, The Diary 1, 270.
121 GESAMTKATALOG DER W/IEGENDRUCKE (Leipzig 193 702 Nr 7077 RIiccCI Catalogue 81 83
Nr 66
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ausweist}22, Aus mehreren Quellen wI1ssen WITF, dafß sich ( ‚usanus früh für den Buch-
druck interessierte, ıhn förderte!?>, vielleicht selbst als Käufer auftrat!2+. Wenn I1a

Trıthemius Glauben schenken hegte SOgar Editionspläne*.
Wanley berichtet Vo  an insgesamt Zzwel Exemplaren des ainzer Druckes, dıe beide
durch Suttie/Noel aufden Londoner arkt gelangten. Lord Harley erwarb se1in xem-

plar F7E oder 1718 Als oel zweı Jahre spater einen 7zweıten ruck der Clementinen,
ebenfalls auf Pergament, anbıeten konnte, wurde diese Ofterte als Sensatıon empfun-
den Wanley überlegte, ob I1all nıcht den eigenen Druck den tauschen
solle, weıl 1in Harleys Inkunabel wel Blätter fehlten126. Brennend interessiert zeigte
sıch auch Charles Spencer, FEarl of Sunderland, dem die bibliophile Rarıtät für U

geboten wurde!27. Fast gleichzeitig sprach Michael aıttaiıre bei oel vor, den
Druck für Lord Pembroke sichern!28. Anfang 1792 anley immer noch
des Tausches unschlüssig, den oel offensichtlich seinem Vorzugskunden angeboten
hatte}!2?. Die Entscheidung mu{ den Bibliothekar stark beschäftigt haben, da mehr-
fach auf das Problem zurückkommt!>90. Schliefßlich fand Man eine Lösung, die Harley
zufriedenstellte: oel gestattete grofßzügıg, 4aus seinem Exemplar, das ein Tage

122 Mr. el CAME (22 prL. and WE rollated Lords 00R of the f  Clementz#laf of 1460, printed uUpDON Velum,
with h1s lipe Book wich 15 imperfect; and from thence, Eh1s CONSENL, CH. OUT leaf towards the Midle being wanlıng
IN Lords Book; and OÖONE other Leaf at the End, after the Date, heing [s0 wanlıng IN Lords 0P16. It CONTALNS the
CONnstitution Fxecrabilis of Pope John XXIL think f noL ımproper here Naote that hoth these Books do WAant yer another
Leaf; hult wether IT WAd$S blank, or printed UDON, CANNOL SA aSs yel, NOL RNOWING of any third Exemplar of thesame IN Eng-
land. he likewise remembred, that ME Lords Book IS Noted DY the 'and of the Learned. Cardinal Nicolaus Cus
CUSANUS; 10 first introduced the then wonderful Art of Printing INLO Italy, from EIMANY. W RIGHT. The Diary E
137 Vgl auch MEFCG A E
125 Vgl KAPR. Gab Al Beziehungen i der Bussı eine Vermittlerrolle zuschreibt, auch 37) Anregungen in

Konstantinopel für möglich hält. Vgl auch STEENBERGHE. Le cardiınal U; HEINZ-MOHR
ECKERT, Das Werk des Nı kholaus C USANUS (Köln —— D EUTHEN, Eın neues frühes OQuellenzeugnis für den
Ältesten Biheldruck: Gutenberg-Jahrbuch (1982) 118, Anm 76. Die häufig zıtierte Bussi-Notiz 7zuletzt BC-
druckt bei FERDINAND (JELDNER, 7um frühesten deutschen und italıenıschen Buchdruck: Gutenberg-Jahrbuch
(1979) 55 Die Ar  jetzt ma{fßgebliche Edıtion: M ASSIMO MIGLIO, (G(JL10VANNI Andrea Busst prefazıont alle edizi0ni dı
Sweynheym Pannartz, Edizıioni i 1 Polifilo, 1978,
124 ine Vermutung bei ] MARX, Verzeichnts der Handschriftensammlung 229 KAPR, Gab es Beziehungen AA

Vgl auch SAFFREY, Pıetro Balbı 427
125 OHANNE:! IT RITHEMIUS, De —vVErda SIUdIOTuUM YAalione Fol (nach ANSTEENBERGHE, Le cardinal 31) Offen:
sichtlich stutzt sıch Vansteenberghe hıer, hne seine direkte Quelle NENNCI, auf JOHANNES JANSSEN
LUDWIG PASTOR, Geschichte des deutschen Volkes 117 18 (Freiburg 1897 un! übersetzt lediglich dessen /ıtat
1Ns Französische. JANSSEN (S 4, Anm. hat das Nur handschriftlich überlieferte Werk des TIrıthemius in e1-

aus der Abteı Camp stammenden Codex entdeckt und eingesehen. Iiese Handschrift konnte bisher
nıcht aufgespürt werden. Vgl (GJEORG ATHGEN, Handschriften der Abtei Camp O.Cist. Zentralblatt für Biblio-
thekwesen 53 (1936) 124
126 Wanley 1m Memorandum-Book X11} EFZLI WRIGHT. The Diary 1, 436
127 W RIGHT, The Diary K 125 Charles Spencer, 3rd Earl of Sunderland, bekannt als leidenschaftlicher Samm-
ler VO Inkunabeln, trieb, WwW1€e Wanley mehrtach beklagt, durch seine grofßzügigen Gebote die Preise hoch
Vgl RICCEH English Collectors 286; WRIGHT, A „L0S $ Acrcount-book 25 W RIGHT. Humfrey Wanley 116
125 Michael Maıttaire Noel, E: 1721 LONDON, BL, Loan 29/256. Thomas Herbert, gthEar] of Pem-
broke, ebenfalls ein bekannter Sammler VO  - Frühdrucken und häufiger Kunde Noels.
29 Wanley im Memorandum-book al 122 WRIGHT, The Diary IL, 437
130 Vgl Wanley N., 22 1888 EFZ2 LONDON, 0an 29/258
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spater in den Besitzt des FEarl ofSunderland übergeht!>!. die Zzwel fehlenden Blätter her-
auszutrennen Der Druck WAar hnehin unvollständig. Wanley WAr über dieses Arran-
gement beglückt und erganzte die Tagebuchnotiz mıiıt der oben erwähnten selbstbe:wußten Feststellung, daß die Inkunabel seines Herrn Aaus$s dem Besıtz des berühmten
NvK ‘ stamme und dessen Rand-?) ot1izen enthaltel>2 Wenige ochen spater GF
hielt der Buchbinder Thomas Elliot den Auftrag, dıie beiden bei oel] gekauften Blätter
1n Harleys Band integrieren !S
Wie 1st diese Nachricht Wanleys nehmen? Es ist bislang der einzıge direkte
Hınweis auf einen Druck 1mM Besıtz des Kardinals. Wanley stützt seine Behauptungauf einen autographen Besitzvermerk oder?) auf Glossen. Kannte die and des
NvKi? Aufgrund eines anderen Zeugnisses können WIr diese Frage bejahen!**, Leider
ist N mMır nıcht gelungen, eine Bestätigung für Wanleys Behauptung finden. Denn
Harleys Clementinen, die noch 1in Wanleys Inkunabel-Katalog ertaßt sind}, wurden
1743 ZUsammen mıiıt allen anderen Drucken VO dem Buchhändler und Auktionator
OMAs Osborne erworben und weıiterverkauft 126 ach de Rıccı gelangten dıe Cle-
menbiinen auf Umwegen in dıe Bibliotheque Natıonale in Parıs!>7. Im Parıser Exemplarfehlen sowohl ein Bıbliotheksvermerk als auch die Glossen, dıie NvK als Vorbesitzer
bestätigen könnten138 Ist die Parıser Inkunabel daher nıcht mıt Harleys FExemplaridentisch? Wurden Exlıbris oder Glossen ausradiert?159 Offene Fragen und damıiıt noch
keine eindeutige Bestätigung, da{ß (usanus selbst die HEHC Kunst nutzte.
ach unserem jetzigen Wıssensstand kann Ian den Weg der Kueser Handschriften
in die Bıbliothek Lord Harleys nach London zusammenfassend beschreiben: and-
schriften des Ospitals, wenigstens 46, vermutlich jedoch weıt mehr 140 und eine

151 oel am 16. 1/22 LONDON, Cod. E
book 223

gerton ÖE 21 Vgl.} auch WRIGHT, „Lost“ Account-
132 Vgl ben Anm 127 Be!1 Sunderlands FExemplar der Clementinen dürfte CS sıch aufgrund der fehlendenBlätter Nr. 23 un: nicht Nr. des de Rıccı-K.yataloges handeln. RICCL GCatalogue l133 W RIGHT, The Diary I’ 149
134 Wanley registriert in seinem „Subject-Index“ VO:  3 1724 ausdrücklich dıe zahlreichen autographen Mar-
gınalıen des NvK im Diogenes Laertius arl 7 LONDON, BL, Lansdowne 815, Fol 3V Zu denGlossen des NvK MEFCGG 3, 29 ff mit Tafel Zu W anleyS glänzenden paläographischen Fähigkeiten vglWRIGHT, Humfrey Wanley 100.
155 LONDON, B '9 arl 38806, Fol AT Clementinae COonstitubiones LUM Arali, Maguntinae, per Jo Fust er
Petr. Schoeffer de Gernsheim (lericum. 1460, 25 UNL (membran).136 Im Auktionskatalog ist das Exemplar och aufgeführt: TITHOMAS USBORNE, Catalogus Biıbliothecae Harleı-
NAE (London 1743 1L, 618, Nr 191 Vgl auch DE RICCIL, English Collectors FD W RIGHT, Portrait 1735137 KIGET.: Catalogue ö1, Nr.
138 PELLECHET, GCatalogue general des Incunables des Bzbliotheques publiques de France, Tom 11 (Paris 569,Nr. 38635 Die heutige Signatur: Nat., Velins 3806, CXpPOSE1359 Da mMI1r L11UL ein Mikrofilm vorlag, konnte das Exemplar nıcht auf Rasuren un: nachträgliche Zubindun-
CM hın überprüft werden. Man sollte auch bedenken, da{fß Harley häufiger Provenienzvermerke beseitigenlıefß, Restitutionsansprüche, die VO: Kontinent her rhoben wurden, abzuwehren. WrıGHT, The Diary1L, 2360
140 Hıer sEe1 verwiesen aufarl 23262 (CA'  „MSS. ILL, 13) der ach Saffrey ebenfalls Aaus dem Besitzdes NvK tammen soll Allerdings sind dieser Zuschreibung ernste Zweifel angebracht, auf die 1in Kürze

Senger eingehen wird Vgl SAFFREY, Pıetro Balbi 429); 436; BIANCA, La biblioteca 699, Anm 105Weitere Ergebnisse darf Nan sıch VO einem systematischen Vergleich des Inventars VO:  3 Vicenza mıit den
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bekannte Anzahl VO Inkunabeln und Drucken gelangten in Sendungen, teıls über
Rotterdam, teils über Frankreich nach England. George Suttie, dem Agenten des Lon-
doner Buchhändlers Nathanıel Noel, fallt dabe!1 die Schlüsselrolle Hr hatte den Auf-
LLag, für eine anspruchsvolle englische Kundschaft, meıist Angehörıige der Hocharısto-
kratie, alte, schöne oder auch NUL kuriose Manuskripte, Inkunabeln, namentlich auf
Pergament gedruckte, und seltene alte Drucke in den Bıbliotheken des Kontinents
aufzukaufen. Armut und 1in noch höherem Mafi Unverständnıs, da ein hıstorısches In-
eresse gerade ErSt erwachte, förderten dort die Bereitschaft, sıch VvVvon „unnützem
last“ trennen Wieviel bequemer die modernen Druckwerke benutzen!
Vielleicht belächelte inNnan den seltsamen Spleen. Auf seinen Streifzügen kreuz
und quctL durch W esteuropa klopfte Suttie (wenigstens) al bei der Stiftung
des berühmten Kardinals und Gelehrten 3. Julı und August CS  rES PE
1in der Novemberhälfte 1718 und iM Maärz oder Aprıl EL2Z2 Es gelang ıhm, dem
ahnungslosen und zugleich auch leichtfertigen Rektor Schannen und spater Rektor
Brechels Handschriften und Drucke, über deren ideellen und materiellen Wert,
geschweige denn deren wissenschaftliche Bedeutung, sıch diese keine Vorstellung
chen konnten, für unglaublich geringe Summen abzuhandeln. Eın Blick auf andere
Posıiıtionen der Rechnungsbücher n einem die grotesken Relatiıonen Erst recht
Zu Bewulfttsein.
Von den 1mM Sommer ET verkauften Handschriften lassen sıch heute noch bestim-
NC}  S Aus dem Verkaufdes November L/I wenı1gstens Codices konn-
ten einwandfrei identifiziert werden. Ihr Weg nach London führte über Koblenz
und Rotterdam. 1a in Wanleys Tagebuch VO Y bis E7Z20 wne Lücke€ konn-
ten die Codices aus den drei ersten Käuten NUrL and des Wanley-Briefwechsels und
der Fxzerpfe; dıe der Bibliothekar A4UuUS Sutties Katalogen anfertigte, ermuittelt werden.
Heinrich Brechels, damals kommissarıscher Rektor, verschleuderte dann 1im Frühjahr
22 ohne W1issen der übrigen Priäbendaten, WwWAas$S Man ihm spater vorwerfen wird, WC-

nıgstens weıtere Z wertvolle Codices George Suttie, als dieser Zu vierten Mal 1M
Hospital vorsprach. ach einer langen Reise durch Frankreich und mannigfachen Ver-
zögerungen, deren Ursachen WIr MNMUr ahnen können, trifft diese kostbare Fracht erst 1m
Sommer und Herbst 1723 in London Cin. Am . Januar 1724 werden die Handschrjf-
ten Lord Harleys Eigentum.
Ks fast als sicher gelten, dafß sich den über 7000 Codices der
COLLECHION eine nıcht geringe Anzahl verbirgt, deren Heimat ebentfalls Bernka-
stel-Kues WAL. Für Zzweli können WILr un SOQar auf Wanleys Zeugni1s stützen 141 Hıer ist
auch der unauffindbare Wiegendruck, die Clementinen VOoO  3 1460, ENNCN, ehemals
persönlicher Besıitz des Kardinals.

Beständen der Harleıana erhoffen. führt eine mögliche Spur VO  3 Nr. 113 des Inventars (Item Mostopuli
c(rotımata FA erotemata|, MEFCG 101) ber Sutties Katalog 31 (Cod. Chart,. GTAaeCHS 4t0 CONLINENS Moschopultt
Gram., LONDON, BL, 0an 29/259) arl 5/30 CAEAMSS 11L 291 In der konnte jedoch
eın direkter Beweıis gefunden werden. Vgl KRISTELLER., Latın Franslation 190
141 Vgl ben Anm. P un! 78
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Ferner mussen WIr davon ausgehen‚ dafß Harley nıcht Noels einziger Kunde WAal, SONMN-
dern Handschriften des Ospitals in dıie Bibliotheken anderer englischer Sammler Eıin-
Sahs fanden!42 Wıe oft außerdem die Buchbinder, welche dıe häufig geschundenen
Papıer- oder Pergamentbündel für die eitlen Besitzer 1n wohlgemeinte Pracht-
einbände hüllten, dabei das alte Exlibris, 1n der ege einNZIgES überzeugendes Indiz der
Provenienz, abtrennten!®, WCTL weif(ß es?
Es bleibt die Hoffnung, da{fß systematisches Forschen oder auch e1in Zufall unl
erlaubt, weıtere Kueser Manuskripte entdecken.
Miıt Wehmuft verfolgt INnan das Schicksal dieser Handschriften.
ach dem etzten Wıllen des Stifters ollten seIne Bücher, sicherlich ein Herzstück des
Philosophen, 1im Hospital iıhre endgültige Heimat finden144 Aus Unverständnis oder
frevelhaftem Leichtsinn haben einige Rektoren den letzten Wıllen des Testators
mißachtet. SO teilen sıch heute mit Bernkastel-Kues London, Brüssel, Brixen !®
Roml45a‚ Prag und 1N das Erbe Tröstlich 1st freilich der Gedanke: Wı1e längstschon die Ideen des Kardınals, wurde auch seine Bibliothek europäischer Besitz.

1472 Darzu die Ausführungen KRCHNAKS. Neue Handschriftenfunde: MEFCG 3, 103 ff.143 ach Wanley die meıisten Hss hne festen Eınband, Nur VO Zzwel flexiblen Pergamentblätterngeschützt. W RIGHT, Humfrey Wantey 118
144 Item volutt, guod [ibri apud U  S exiSstentes e guı SA mmß;zmt, resStItuanNtur 1LL4S, MSM  9 S20S$ ULEM Iibrosdedidit legavit dicto PLUS hospitali volens ıLllos ıbidem addurci ef repont. BERNKASTEL-KUES, Stiftsarchiv(2 Exemplare). Das Testament ist mehrfach gedruckt, der etr. Passus MARX, Geschichte des ÄArmenhospt-tals 250
145 ine Untersuchung der Brixener Handschriften ist für FG 19 1N Vorbereitung. Dabe! sollen die fürdie Cusanus-Forschung bedeutsamen Codices 14. ID 16, 43 Pa (eine alchemistische Hs mit zahl
reichen bisher nıcht erkannten Glossen des NvK), und beschrieben werden.
145a Vgl BIANCA, La hıblioteca 669 ff
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CUSANA IN HANDSCHRI  EN DER BRITISH LIBRARY

Die folgenden Hamzf;c/mflen der BRITLISH LIBRARY TAMMEN ZWÜ nıcht AUS der Hospt-
talsbibliothek IN Kues AUSZEHOMMEN mÖGLICNErWEISE der Faszıkel VON Cod. arl 41 69 JE-
doch nd einzelne Teıle der Codices für die Cusanusforschung VON Bedeutung, Entsprechend
wurden dıe bereits früher angekündigtenM. 9 4Z, 16) Beschreibungen sehr NA,
gehalten und das IM Kritischen Verzeichnıis der Londoner Handschriften Aaus dem Besıtz

NOMMMLEN.

des Nikolaus VO Kues entwickelte Scbe@a NUT IN mo difizierter, stark Verkürzter Form über-

Direse Zusammenstellung erhebt REINESWERS Anspruch auf Vollständigkeit: Vielmehr muß\1)er-
werden, dafs sıch dem IMMENSCH Handschriftenbestand der BRITISH LIBRARY

weitere für die Beschäftigung mAL Niıkolaus VON Kues yelevante Codices befinden,
Cod arl 3169

Die Provenıenz der Handschrift, deren zwei ursprünglich selbstständigen Teile PYSE Harley (?)
zusammenstellen L1eßS, ÄYA unbekannt, da Anfang Folzen verloren DINDEN. Entsprechend
SeIzt die alte Foliterung, dıe noch IM Katalog der Harleianad übernommen LST, MIAL Fol 70* IN,

Pergament und Schreiber deuten auf Ttalıen Als Ursprungsland hin Inhaltsangabe: CA
HA MSS ILL, DIer Codex WIrd. in Wanleys Diary n”ıcht erwdähnt, desgleichen nıcht in den
FONTES HARLEIANLI
Be1 dem ehemals ZELTENNL existierenden ZWEILEN Teıil der Handschrift unvollständige Kobzen
VDON De mathematicıs complementis und De theologıcıs complement1s l1egt möglı-
Cherweise die IM Inventar DON Vıcenza aAls Nr angeführte Item de afemna CEi} C1S

complementi1s VOT. Vol. MANTESE, Eın notariıelles I1nventar, FOCG Z 1sE daher
nıcht ausgeschlossen, da[s der I ractatus Mathematıcus fig. der Suttze-Laste DON Sehtember

71 und der Teıil VDON arl 23169 ıdentisch And. In der knappen UÜbersicht des Harleianda-
Kataloges erscheinen dıe heiden Werbe als 29 Nicolaı de usa, cardinalıs, de mathematicıs
complementis, lıber ad Nıcolaum Dapallı 30 Ejusdem lıbellus, de applicatione Pr10-
I1S ad eolog1am, valde imperfectus. Der Katalog CrgÄNZE/ Alıa PTOFSUS IManu, Priori1-
bus diversa, scr1pti Sunt tractatus duo posteriores.
I1 140 Fol,, 265 SS IN Pergament südlicher Proventenz, Blei- und Tintenschema, IM
Teıl HUT Tintenschema. Roter Maroquineinband, 9, Jh Im TeilAlte Tintenfoltierung DON 70

96 MIit Lückhe VON Fol. 90 Es schlie/st sich AaN er2 Teıil mit Fol. 245 (alte Zählung, JE-
doch DON anderer Hand).
Moderne Bleistiftfoltierung DON 140, diıe heute mafsgeblich ISE,
Starbe Schmutzspuren und Flechen deuten darauf hin, Fol 126 K 245 alt) einmal als
Aufßenblatt diente. Die folgenden 16 Pergamentblätternd leiner und DAYLLEYEN IN der Größe,
Das letzte Blatt (Fol 140) SE wWiederum stark abgegriffen, ursprünglich Umschlag.

LONDON, D 0an 29/261 Vgl nben 29 und Anm.
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In der Bleistiftzählung umfa/st der Teil Fol 126 140 Spuren PINEY Alten Folizerung ind
n”och sıchtbar. CIM SDALEFEN Zusammenbinden der Teile wurden die Lagen des Faszıkels MIAt
den heiden Werben des NuK falsch geordnet. Die heutige Reihenfotge: Fol 130, 134, F95; L3
158, 136, SE 13 i E3 leeres, nıcht ezähltes Blatt, 159, 140 Drei moderne Pabtervorsatz-
blätter mit früheren SIENALUTrEN, 'ach Fol 140 EL NEUE Nachsto/sblätter. Prüfvermerk VON

1881
Sorgfältige Minuskel des Jh VON ZUWEI Händen, Im Teıl zahlreiche mehrfarbige (blau, FOL,
2rÜn) Inıtiale MIT aufgelegtem Blattgold und wei/Ssem, gelben und SCHWArZeEN Rankenwerk,
Textlücken ASssen VErMULTEN, AAfS der Schreiber griechtsche z hebräische Wörter nachtragen
wollte.
uch IM TeılVschmuckvolle, teilaweise unvollendete Inıtiale IN YOL und Zrün, IN Hın-
WEIS, dafs die ODIE für PINEN prominenten Embfänger hestimmt WAar.,

1L Fol IM 257 | Patristische un aglographische Texte].
Vel, die Übersicht: CAF ARL MSS Der letzte Text (Hieronymus: Sermo de sub

-stant1ia patrıs et filii ef Spiritus sancti) Ist durch Beschädtgung des Blalttes UNVOLSLÄNdLE und
endet Fol 125° quıid illud ignem diluvium NON aAaQUafum fumante fugiente ma /

Fol 1261 135Y |Nikolaus VO  e Kues: De mathematicıs complementis|
Fol 126r De mathematicıs complementis. Beatıssımo Nıcolao quinto Nıcolaus
cardinalıis sanctı Petri ad vincula (In Rubro). Inc. Tanta est Summ1 tu1 pontifica-
CUuS, Nıcolae quinte, beatissime, ut Exbl. Buch (Fol 1n secundo libello
conscrmpsı.
Inc., Buch (Fol. Addıicio NUNC 1AS quasdam N1CcAas adinvenciones. ED Buch
(Fol. er Sit Punctus in ciırculo et parc10 inter et

Der ext bricht ab Es fehlen SCiten, Fol 1385% endet MIit IE Fol LXXXIILL, 52 IN der
Übersetzung VON HOFMANN, Die mathematischen Schriften MAt 115,
Dıie handschriftliche Überlieferung und die verschiedenen Drucke ind zusammengestellt hei

HOFMANN, Die mathematıschen Schriften SA Dort auch PIN Hiınweis auf Cod,
'arl. 3769 Nikolaus DON Kues vollendete das Buch dieses SCINES mathemaltıschen Hauptwer-
hes IM September 453 auf BurgBranzollo Klausen. Später fügt IN Buch hinzu, das
24 X: 1454 IN Brixen vollendet wurde.?
Fol 1261 AÄAmMm oberen Rand, durch Abriebh SLArk heschädigt: ( beat1}ssiımo pabC Nıcolao Vt0
(Nıcol)aus Car (dıinalıs> sanctı Petri ad vincula de mathematicis complementi1s lıber pri
MUu  n Die Zeıle, vermutlıch für den Rubrikator bestimmlt, ebenso die übrigen ÄNWEISUNGEN FÜr
den Rubrikator (Fol 1L2/7% presuppositum; Fol P prima propos1iCI0; secunda
S1C1O)) bönnten VON der 'and des NwıK stammen. INE sıchere Zuschreibung ist Jedoch nıcht MOÖZ-
lich

af  $ 1K
Im Druck 1L, Fol F XIH Iautet der ext borrekt: et Sit punctus in circulo h et pOrCI0 chordae inter et

Nv K Kaspar Aindogffi*r‚ 1453 14 VANSTEENBERGHE, Autour 116 J. HOFMANN., Die mathematischen
Schriften Z DERS., ber eine bisher unbekannte Vorform der Schrift De mathematica perfectione des
Nıkolaus VO: Kues, MEFCG 10,
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Fol F26% UNLEIECY Rand, VON Anderer '“and des K Jhs Kx ultımo repoOSsitOori0.
Im Text zahlreiche mathematısche Zeichnungen IN YOL und grün, Sze enISPreChEN IM wesentlichen
den Zeichnungen des Druckes VON OTE
Fol 13351 égmtvolle Inıtiale. Dıie zahlreichen IWWCLLereN Inıtialen hliehben unvollendet,

2.Fol 139* 140 |Nikolaus VO Kues: De theologıcıs complementis|
Inc. (Fol Scripseram proxime de mathematiıcıs complementi1s ad pontificem
NOStIrum dignissımum doctissımum pabamı
Der ext IC Aab IM Kab (Fol 1 C circumterencie circulı infiniti; er quoni1am
NO possunt
Nı K hetrachtete SCIN Werb De theologıcıs complementi1s als ETQÄNZUNG SCINEY mathemaltı-
schen Haubischrift De mathematıcıs complementis.” Die Schrift wurde eIWd gleichzeittg MAT
dem Buch VON De mathematicıs complementi1s niedergeschrieben.‘

Von den verschiedenen Drucken SPLEN ZENANNL; 1L, Fol (3 Der ext IN Cod. arl 3169 endet mıit Fol

XCIUI®, Zeıle NIKOLAUS VO:|  7 KUES., Philosophisch-theologische Schriften, ed. Gabriel
Dupre, 1L, 650 703 Cod arl 23169 bricht dort ab mIT 6  '

OFMANN., Die mathematıschen Schriften 214 DUPRE. Marginalıen, MEIFCG T 114 ff Zur Überliefe-
VUHS DOFENST ocCh VANSTEENBERGHE, Le cardı nal 4723 Zum Brüsseler Cod. 479 84 vgl, VAN VYVER, Dıie
Brüsseler Handschriften 4US dem Besıtz des Nikolaus von Kues, MECG 4, 325

Nı K Kaspar Aindorffer, 1453 14 Scrpsi 115 diebus ' Je mathematıiıcıs complementis’ 1bellum ad
Nicolaum pabamı, qu1 Far1SSımMus eST, alllı Oomnı1a etern1s incognita manıtestat in mathematicis; CU1 lıbello

adiıunxı alıum '’De theologıicıs complementiSs’, 1n quO transtulı mathematicas figuras ad theologicalem infini-
VANSTEENBERGHE, Autour 1L16.

Cod Arundel 138
Ohne Provenienzvermerk. och ımmM INAN AN, dafs der Codex dem Nachla/s Willibald

Piırckheimers SIAMML, Kursivschrift ON mehreren Händen. Matte IAJh nach REIMANN! 2röfßs”
tenteils VON O0MAS Pirckhheimer? geschrieben. Inhalisangabe: ('ATALOGUE ofManuscripts in
the British Museum, New Ser1eS, Vol E art } The Arundel Manuscr1pts, London
18555, 52 27 Va der 15 vgl Aauch REIMANN. a.4.O 99 ff

1l 363 Fol., apıer. er Codex enthält vorwiegend Humanistenbriefe, EiIst der Hälfte
des ISJ und wird VON SO FF AlLs studentische Anthologze eingestuft”.

ÄRNOLD KREIMANN. [ die alteren Pirckheimer (Leipzig 1944) 62, Anm Allerdings wird diese Zuweisung VON

Sottilı angezweifelt YLC Mitterlung VO:  S

LU "homas Pirckheimer, dessen vielfältige Beziehungen Nı K häuftg hehandelt WUrden, vgl, REIMANN, a.a.0)
60 103; HEINZ LIEBERICH, { die gelehrten ate Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 57 1538 mit

Literaturangaben, Pirckheimer, der aAb 1452 IN MKontakt Nı K steht, ıst SpÄter ucCh AINEF der Unterhändter
hei dessen Verhandlungen mıt Hg. AlLbrecht ITE VON Bayern. Anfang 45 erhält das Brixener Gut Teugn Kel-
heim), Er als Lehensprobst fungtert,

ÄGOSTINO SOTTILI, Wege des Humanısmus; Lateinischer Petrachismus un: deutsche Studentenschaften
italienischer Renaissance-Universitäten, IN} TOM W olfram an Petrarch (Goethe and Grass, Studies 1N
Literature in Honour of Leonard Forster (Baden-Baden 1982 152
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111 Fol 167 1/17 |Briefe des (Johann VO Linz)* verschiedene Empfänger)|
Fol 1697 : CJohann DON IM AN S1MON VON Kues CDOS des NoK) plebanum 1N Lisura>
(Chiavarı); 1434 Juni 30
Inc.: C171 ver1ıtus Su. EXTIra. EDl ( Fol. Raptım ultıma Junii 1434 Darın (Fol.

69‘ Recomendetis domino Nıcolao \NvK| et Mag1ıstro Helmico | Helwig DON Dop
hard), dominıs MI5 singularıssım1s. Dazu ]etzt Nr 2769:

SOTTILI q.a.0) LF
NIMON olb DON Kues, CONSANSZULINCUS des NıK wurde Testament als Koadj]utor des Rektors EINZESCHZT Er starbh

als Rektor des Stiftes Vgl EUTHEN Letzte Jahre 309 MARXW Armenhospital 06 ff SCHMITT
Chronik S27 350

Cod Arundel 458
Fın Provenienzvermerk fehlt Dire SIAMMLE vermultlich AUS Böhmen, v”ielleicht Olmütz

Fol 3V Ex domo Henricı Howard Norfolciensis (Stempe
Kursıve VON mehreren Händen des F5 Jhs 1460 Fol 2 8721 H0N der Hand eines Johannes
Wentler
Inhaltsangabe (ATABOGUIE ofManuscr1pts the British Museum New Ser1es Vol
art The Arundel Manuscripts London 158538 126 128 ur Hs vel auch CM
CROWDER (‚onstance Acta Englısh Libraries [ )as Konzıil VO Konstanz Beıiträ-
SC SC1INCL Geschichte und Theologie hrsg Franzen Müller (Freiburg

I 'ach CROWDER gelangte die vermutlich AUS dem Nachta/s des Pirckheimer
nach England und wurde 636 DON T’homas, Earl of Arundel eyapOrben

1{1 AI Fol 214 F35 Papıer Einband moOdern (1962) Der Codex, der ausschlie/slich
Bohemica enthält wurde CI ursprünglich gL’Z7‘ CNNLEN Teılen zusammengestellt Fol 1['
S 1V Fol S21 106V Fol 107 - 2

HI Fol O1Y 103“ NvK, Sendschreiben die böhmischen Stände|
452 Brixen, MAL Insert (Fol 021 937) DON NoYK dıe böhmischen Stände, 1452
RF Regensburgz, und (Fol 047 957) NvK MartınEund den Klerus VO  3 Klattau
1452 16 Brixen!

Fol 105v - 104 |Memoriale Capellanı pCr dominum Nı<colaum)> legatum|
Der Text wurde VON der gleichen Hand, Aaber MIALT anderer Tinte SDALEr UNLEICN Rand der het-
den Seiten nachgetragen, Dire Instruktion des Kardinals für SEINEN Kahplan Johann Dursmid?
ISE noch unveröffentlicht,

Z der handschriftlichen Uberlieferung der Böhmenbriefe und den Drucken vgl dıe Aufstellung MEFCG S ff
Die dortige Liste ıst ErQÄNZEN durch LEIPZIG Hs 486 Fol OT O17

Der Name des Kaplans, der zugleich die Aufgabe hatte, das Sendschreiben ZU verbreiten, 1S1 IN verschriedener Schreib-
SE überliefert, FEıine ı Cya£1])e;trfinßa überlieferte Ortginalausfertigung(  »Archiv des Franziskaner-
konvents, Urk bringt Dvrschmit: KAYNALDUS. Annales Ecclesiasticı (Lucca 752 91 598 Franskrı-
hiert Dorsenit: NvıK selbst scheint die Schreihweise Dursmid henutzt haben. (NvK die Stadt Nürnberg,
ach Oktober 23 R!  y StA,; AÄAmts- und Standbuch s Fol
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Ende Juni bis Anfang Juli}}
NvK, Memoriale Für SCINEN Kaplan Johann Dursmid Verhandlungen MAt den Böhmen. Hr
soll diese, hesonders Johann VDON Rokycand, VON der versöhnungsbereiten Haltung desKrn
ÜbeErzeugeN, Rokycana mMÖZE auf diıe Vorschläge durch EIN eigenhändiges Schreiben ANLTWONLEN

Vor INEY Unterwerfung der Böhmen hönne CH NuK, das Köntgreich nıcht hetreten. [Die UUnter-

werfung estehe IM bedingungslosen Gehorsam dem Pabst gegenüber. Er USSE v»orher Sıcherheiten
für diesen Gehorsam hesitzen. Nı K umret/st SCINE Haltung den Kompaktaten und versichert,
nach eINeEr Unterwerfung Milde walten IASSECN. Es folgen ÄNWEISUNGEN, WE der Kaplanı sıch
auf Seiner CISE verhalten soLL.

opıe (gleichzeitig): LONDON, British Library, Arundel MS 458, Fol 103”
104

Erw V ANSTEENBERHE, Le cardinal Z20 ALLAUER, FG 9, 65 ff
VEL LO Mikuläsk Kusänsky, Prag ISn 191

Memuoriale capellanı M1SS1 per dominum Nicolaum legatum.
{Iic Cajtıs omnıbus, quantum Cu1que affectus S$1M et quod S$1M PUSSIMUS ad interpretan-
dum quecumque. Nam SC1O, quod hı1 sacerdotes, quı MOdo SUNT, SUCCESSErUNLT in
locum ıllorum, quı has vanıtates introduxerunt et ob hoc bene agCIc sustinue-
runt PTO doctrina magistrorum SUOTUIL multa. talıs est anımus hominıs: quando
patıtur PI‘O alıqua u  5 LtuUunNC anımatur et iınflammatur ad amandum id PIO qUuO aS
est Persuadete quod QqUO eus evOoCat FESNUIM ad unıonem ecclesie Romane quod
1pS1 divine VvOCcaCION1 NO  3 resistant, quia prevalere NO  ; p5terunt. recıp1am COS C

cordıis affectu et providebo secundum sStatum SUUMN et condıcıonem. m |axime dica:
t1S ıllı domino et m[agistr]o Jo[anni| de Rokky[zana]|, qUueCm audiıvı elegantissıme loquı1
Basılee, et OmMnNIıNO dicatıs e1 quod confidat, qu1a nOonNn dec1ipietur. Sed S1 fugere voluerıt,
insıpıenter agel, et ostendite sibi hanc scripturam anu proprie et rogate CUu. ut

OmMnN1NO de omnıbus ad bonum Fei facientibus pCI scripturam SUC Nnu informet.
rogate quod NnOonNn CHIC ferant exigere hanc declaracıonem, quia faC10

PIO bono Dr 1me0 en1ım, quod s.d.n NON permittat egatum intrare FESNUM N1S1
Certus Sit de obedientia.

dicıte, quod in cCom pactatıs, qu«c allegantur pCt COS, reperitur, quod obediencia
debet prestarı Romano pontifici et NON reperitur, quod 1psa fieri debeat CUH condici10-

alıqua, sed simplicıter, w hoc effectualiter fier1 pETLO, NO verbaliter tantum

dicatıs quod NSI fiat certitudo de talı obediencia simplıcı etf PUuIa, NO  3 intrabıt
legatus.

dicatıs, quod facta subiectione SAn piutssıme et lıberalıter omn12 concedet, qu«cC
fuerint oportuna pacı et saluti anımarum.

Dire Datierung ergiOt SiCH dem Umstand, Dursmid die Verbreitung des Sendschreibens VONH 1452 VIZ aufge-
wurde.
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dicatıs illis qUl de Com pactatıs multa dicent quod COTAaM tOTO mundo clare
ostendetur 1La CC12a1 quod NECINO dubitabıt hOoc CSSC quod scr1bo ıttera s1g1l
lata, scilicet quod nıchil CONCESSUM ob neglıgentiam sacerdotum qUl NO  - ervarunt

illa, qu«C SCIVAIC debebant antequam qu1cquam per: mıtteretur de INMUNION er ha:
bemus {}} legatı scılicet Julianı cardınalıs Angeli et Johannıs Palomar et quod
CUMLGUC est ad hu1lus TEXTUS COompactatorum EsTt clarıssi-
I11U$S quod nıchiıl est CONCECSSUM) 1151*1104 banl dat conformitas fidei et F1tuum

nıbus OMMUNION: dempta Que 51 quidem conformitas NUNGg Ua recepta fuit
hodie ervatur.

nolıte festinare, sed ubicumque SC HTE poter10s, accedite et CXIgiLE
p  ? QquUC bene ST SCCHTE educatıs SE secundum consılia tidel1ium äirigite VOoS Facıte
lıbrum, qUO scribite, et quando videbitur, Aav1sate de Capistrano de singulis
SCHC et et1am mittendo lıtteras ad Nurnbergam vel ad CPDISCOPDUM Ratisbonensem

ante CONSTESACIONEM qu«C erit festo Bartholome1 124 August! nolıte redire

Cod Cotton Calıgula
Provenienzvermerk Fol Hıc liıber est Carthustienstum Erffordia Joannes Du

Erfordie urıngla 1586
Flüchtige rheinische Kurstvschrift des 13 JOS Inhaltisangabe AT AÄATOGER of the 11US$5-

Cl'1ptS the (‚ottonıan Library, deposited the Brıitish Museum London 1802 47
Zur Hs vgl Jerzt ERTENS lacobus Carthustiensis Untersuchungen ZUr Kezeption
der Werke des Kartäusers Jakob VO  3 Paradıies 5 Veröffentlichungen des
Max Planck Instıtus für Geschichte 50 Studien ZUr. (sermanıa Sacra 15 Göttingen
1976 55

I1 268 Fol B CHL, Papıer Einband modern (962) Der Sammelcodex enthältT
gend ApRten und Streitschriften DA  S Baseler Konzıl geschrieben VDON mehreren Händen

I11 Fol 1LO5Y 1157 ÄUSZÜGE Z referierende Zusammenfassungen VON Teıilen der Summa
dietorum Dampnatıs Amedistis des Nv K VON der 'and des Jakob VO Paradıiıes
Dazu JETZE Nr 521 außerdem RIA XN 759

Cod Cotton T ıtus
Proventienzvermerk Fol und 5 Roberti Cotton1 dono Georgnu baronis ( arew

(Georg Carew, A 3 engl Diplomat und Hıstoriker, ZEILWEILSE Botschafter Polen und
Frankreich).
Saubere Kurstvschrift des I3 JOS Hälfte, Inhalisangabe i (CATALOGUE of the INanu-

SCI1PES the Cottonian Lıbrary, deposited 1 the British Museum, London 1802, 567

I1 281 Fol 151 108 IN} Papıer Einband modern (1963) Fol 1_ SZONALUTEN und Inhalts-
angabe des Jhs Der Codex enthält verschiedene spätmittelalterliche Chroniken der Erzbischö-
fe VON Trı0y und Köln der Bischöfe DON Lüttich Maastrıcht Tongern und Utrecht
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LIL Fol 661 ST |Chronicon eit ACTIUS archiepiscoporum Coloniensium, Aaterno
primo ep1SCOpO ad Theodoricum ep1scopum qu1 bıt Chr. 14641
Fol 78ET Hec autem prefata statutaz postmodum NNO dominı M®cececeL1u1° in OCLAava

Pasche <Brixen), 1452 pri 16| pCI reverendissımum patrem e domiınum magıstrum
Nycholaum de usa cardınalem presbyterem yIIMO ep1scopum et legatum papc
Nycholai quint! ıterum SUNtT.
Die erneuernde Bestättgung dieses Synodalbeschlusses ISE SONSE nıcht helegt. andelt sicCh offen-
sıchtlich PINE ErQÄNZUNg der Statuten der Kölner Provinzialsynode, die VOR 23 Februar his
ZU; Mdrz 452 dem Vorsitz des Nı K Lagte,?
In den PYSTCH ONALEN SCINES Brixener Aufenthaltes WAar C USANUS noch Stark MIAt Aufgaben, dıe
SCINE Legaltonsreise betrafen, beschäftigt. Die Legatenvollmacht ehielt his DE  I MÄdrz 145 ıhre
Gültigkeit.*
Cod Add

Provenienzvermerk:; Fol 1V oben: Liber sanctı Maynulphı domus canonicorum regula-
f1um ordıinıis sanctı Augustini 1in Bodeken, Paderbornis dyocesI1s (Böddeken/ Westfalen).
Einfache Minuskel. LU Kabpitelbeginn jeweilsschlichte YOTE Lombarden über Teıilen. Knaphe
Inhaltsangabe IN C:ATALOGUE of Addıtions the manuscrmpts in the British Museum
in the yCalsd 1848 . - 1853 (London 1868 69
INE Beschreibung der mIT Einordnung und SEMMA! 1ICOLAI USA OPERA
1USSU et auctoritate Academ1i1ae Litterarum Heidelbergensis ad codicum fidem edita,
Vol E Idiota: De sapıentia, De De stat1C1s experimenti1s, ed Baur, ed altera;
Kenata Steiger. [ )duas appendices adıecıt Raymundus Klibansky, Hamburg 1985,

ff Die wird (S XXXV) dem Archetybus zugeordnet, INE ergänzende Würdigung
der durch KLIBANSKY, ehendort. 141 ff

Fın INWELS auf den Codex hei PERTZ, Archıv der Gesellschaft für altere deutsche Geschichtskunde,
(1839) IS und hei ERMANN KEUSSEN, Coloniensia in auswärtigen Archiven un! Bibliotheken, Miıtteilun-
SCH au dem Stadtarchiv VO  - öln 24 (1912) 197 Zur Chronik der Kölner Erzbischöfe vgl, ECKERTZ, (.ronıca
presulum et Archiepiscoporum ecclesie Coloniensium, Annalen des histor. ereins für den Niederrheıin,

Jahrg. (1857) 181 {
Die Provinzialstatuten VONR 1266 Eb Engelbert IL, Valkenburg, Dıie Synode DOHL 1266, deren SCHAHUC

Datum jedoch angezwetfelt wird, beschäftigte sich vornehmlich mit'der SIIHAaLION des Klerus Vegl. KANIPPING, Die Re-
gesten der Erzbischöfe VO Öln 1im Mittelalter, 111,2 (Bonn 191 0, Nr. HARTZHEIM, Concilıa Ger-
manı1ae 111 (Köln 1760) 617 631

Z ur Kölner Synode PASTOR, Geschichte der Päpste L, 491; J KOCH, Nikolaus Vo C ues un seine Um -
welt 72 145 Die SLIatuten sind. gedruckt bei ] HARTZHEIM, Concılıa (GGermaniae (1763) 413 ff

AÄuS der Vielzahl der Belege, die SEIN fortdauerndes Wirben alsZ DEZEUGEN, SeLEN hier NUr  NNb 1452 L,
Brixen: Ernennung des Priors VO: Richenberg bei Goslar Zu Visıtator (GÖTTINGEN, UB, App dipl.
Nr. 263; Hıldesheim, Dombibliothek Hs 539, 181 186; uch hei PASTOR, Gesch. der Päpste 492)
1452 19 Brixen: Auftrag dıe bte VoO Klus und Husberg, die Klöster St. Egidius in Braunschweig
Königslutter visıtieren (WOLFENBÜTTEL, StA, 15 Urk. Nr. 73 a) 1452 1 '9 Brixen: Ablaß für die
Kollegiatskirche Kreuz Hildesheim (HANNOVER, StA, Kreuzstift Hildesheim Nr. 526) Eınen
Botenverkehr nach West- und Süddeutschland helegen uch die Brixener Rattbücher. wirdnach dem 26. Abril 1452
eingetragen! Item dy ZCIUNg dy von Cöln ZU. Hanns Krafft haben getan, facıt X1X 111 OT, (BRIXEN,
B.  E 999
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226 Fol,, 214 143 I Pahıer. BYrauner Ledereinband der (L, Der Codex wurde
nach dem Kolophon Fol 110Y 464 465 VON dem Subprior Hermannus de Novocastro! {{r
die Chorherren DVON Böddekhen koptert, Fol ] 1OY Datumangabe: 1465 Fın Wweiteres 0lo-
phon des Hermannus de Novocastro Fol 1461 Die Handschrift gelangte IM Februar 1850
über PINE Auktion IN den Besitz der BRITLISH LIBRARY.

11L Die ntThält INSGESAMLT 716 eIst spätmittelalterliche theologische T bl und Briefe,
des Jakob DON Jüterbog bzw Jakob von Paradtes?, Carth., Erfurt,

Fol 169: 174V \ Nikolaus VO Kues: Idiota de sapıentia|
Fol 1697 (in Rubro). Incıpıt ydeotata (l de sapıencla.
Inc.,; Convenıit DaubcCr quidam ydeota dıtissımum Expl. (Fol PE Buch)
quod tibı et mıhı1 concedat 1psa dominı sapıenc1a 1NMUNC ef SCHLDEI benedicta. Amen.
Explicit primus tractatus Incıpit secundus ydeote de sapıencia?.
Fol LKL (Inc. Buch) Accıdit KRomanum post verba JQUC audıvit ab
ydeota. Exhl. (Fol 7V veritatıs transferat eternaliter feINanNnNsSsuros Amen. Explicit
ydeota de sapıencla®.
Druck E Fol [5* 8OV; V, 80.? Deutsch-Lateinisch: Nikolaus VO  w Kues, Philoso-
phisch-theologische Schriften, hrsg. (3ABRIEL und und DUPRE, Wıen 1967,
11L 4720 476 Vel. AZU auch DUP Marginalıen den Schriftften des 111 Bandes
der VWıener Cusanusedition, FCEG I 1371 ff

Cod. Add 73 146
Die Handschrift, ohne Proventenzvermerk, jedoch dem süddeutschen AUM (Tegernsee?)

stammend, gelangte IM September DD durch Kauf von INCEM Mr. Stark ofall IN den esiEz
der BRITLISH LIBRARY. Einfache 20HSCHE Kursıve DON 460 Unzulängliche Inhaltsan-
QAbE IN C ATALOGUE ofadditions the Manuscr1ipts in the British Museum in the yYCal
1854 1860 (Londoner 1875), 550 Zur Hs AMPE, Reise nach England vom Julı
1895 b1s Februar 1896, Neues Archiv der e für altere deu Geschichtskunde
(1897) 627 MERTENS, Jacobus Carthusiensis DE Anm 295 CIN Hınweıis auf den Codex
auch hei WERNER ÖVER, Bernhard VO agıng, Verfasserlexikon, (1978) Sp 780

I1 Fol. 103, Oktavformalt, Pabıer,
LU ermann Nygenborch oder ermann VO: Niıenborg/bei ünster ?) vgl, W OLFGANG (ESER, Die and:

schriftenbestände und die Schreibtätigkeit 1mM Augustiner-Chorherrenstift Böddeken, Archiv für Gesch des
Buchwesens (Frankfurt E  >  7 Sp 439 Die Handschrift wird IN Antehnung den Katalog der Harleiana he:
schrieben a4.4.0 5Sh 432

Sze werden IM Werkverzeichnis VON MERTENS, angeführt als Nr. 67, f und DIETER ERTENS, lacobus Carthu:
S$1eNs1iSs 2872

Das IM Cod Cus 218, Fol 111' vorhandene Kolophon: Finıvı die qua incepl, Reate 15 Julu 1450, Car. Petr1
fehlt,

fehlt das Kotlophon Cod C.UuS; 218, Fol 114V CMps1 1N Fabriano altera qua incepi die 1450 (Jctava
Augusti 5 11 8] Nıcolaus cardinalis Petri1.

Diese Äusgabe AA Grundlage der Übersetzung VON BOHNENSTÄDT, Der a1€e über die Weıisheıt, Philosophi-sche Bıbliothek 216,3 Aufl., Hamburg 1954 Fine ZusammenstelluH aller Äusgaben und Ul bm'etzurzflm gibt
KLIBAN,?KI h (1983)



111 Die Handschrift, PINE Briefsammlung, enthält verschiedene Abhandlungen) und Briefe des
Bernhard DVDON Wagıng SOWLE datierte und undatıierte Korrespondenz MelLk und L’egernsee
AUS den Jahren 1445 1454, von Abt Kaspar Ayndorffer, Johannes Keck, Johannes
Schlitpacher, Konrad VON Geisenfeld, Petrus Rosenheim Joh VO  3 Paradies.
Fol 43V 56°) \Bernhard VOagıng Epistola SCHu contra iıllıcıtum. ET

nıum CSUMM monachorum Oordınıs Benedicti|?.
Fol 1r Inc. Jesu Christiı cultor1, rel1g10N1Ss amator1.
Expl. (Fol 43') LYNOSCE, > et OTa DTIO
Expl. (Fol 56') AaNNO natıvitatis eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo

DDeo gratias, Amen.
Im Verlaufe des Traktatesgeht Bernhard VON AAgnauf die Anordnungen des Nvı K während
der Legationsreise IN und bommt auch auf den Widerstand zu sprechen, dem dıe Vasıtatoren des
Nvı K begegneten:
Fol 161 v Hınc ec1am ANNO domin1 MocceeeL11° FEV in Christo dominus Nicolaus
de usa, cardinalıs e LTUNC legatus apostolicus, NOVAa constituciıone? prohibet in hec
verba, ut sciliıcet ESUS carnıum NL( abbatı NECC abbatisse HCC monachıs S1Ve
monitalibus indulgeatur NIS1 mOdo, qUO regula Benedicti pCL eOSs professa 1PS1S pCL
muttit eundem, omnıbus dispensacionibus 1in contratiıum PE uemcpmque visitatO-
FEn vel UQ.CLIquC auctoritate CONcCeESsSIS NON obstantıbus. Quas Cu sınt CM

SE regulam, irrıtas nullıusque roboris [16*| CS5S5C c\l_ecrevit. Insuper mandat generalıter
omnibus monachıs eiusdem Oordinıs SUOS visıtatores tuncC M1SSOS reverenter

suscıperent Omnı1a et sıngula, JQUC 1pS1 secundum regulam fier1 e observarı manda-
rfent SCUu ordıinarent, sub pen1s exCcOMMUNICACIONIS et interdicti latıs sentenciis diligen-
CIuUS CONSCIVAl! studerent. Inter alıa autem 1ps1 visıtatores S1C M1Ss1 COnftra CSUTl CAal-

nı1um monachıs 1PSIS eundem ser10S1uUs prohibentes auctoritate qua t£u-

(u  3 ediderunt.*
Sed hew, in (e1usmodi SU1S salutarıbus institutis 8.Pllt multos monachos nıl penıtus
profecerunt. Qu1 vnde in melıus emendarı debuerant, inde in pCyOTa lapsı Sunt Nam
ordinaciones et TAFtuta e1s PIO reformacione e reguları observacıone auctoritate Ua

salubriter tradita, Parulı) NO  e d1ico custodiunt, sed NO  3 siınt

Fol 43V 56“ folgen, ebenfalls VoN Bernhard aQıng, die Lamentationes BT Threni exC1d10 desola-
ci1one CONversacC10n1S et ıte monastice. Inc. En, finis verborum adest, sed minıme doloris divinı. Der Traktat
1St datiert (Fol. 56'V): 1456 31 29. Er wird angeführt nach PINEM Melker Codex VoON PIRMIAN LINDNER, Famıilıa
Quirini 1n Tegernsee, Oberbayerisches Archiv >0 (München 1897 89, Nr. 19 VER, a.2.0 Sp. 780 identifi-
z1ert die Arbeit sedoch als Schlufsteit der Epistola.

VER, A AA Sp 780 führt die Ebistola als Nr. SCLINES Werkverzeichntsses Der Traktal, Martın Imler,
Mönch IM Kloster Wıblingen, adresstiert, findet sıch uch IM Verzeichnts VON LINDNER, Famıilıa Quirini 88, Nr. {A

Vel. dazu AÄAnm { vgl, uch (JRABMANN, Bernhard Wagıng, Prior VO: Tegernsee, e1in bayerischer Bene-

- diktinermystiker des F Jh IN} Studien Miıtt. ZUr eSC. des Benediktiner-Ordens (1946) 96
Vel. dazu die Instruktion des N K die Vısttatoren der Benediktinerklöster, ZIBERMAYR, Dıie Legatıon 118 {’

Nr. Z ur Vorgeschichte des Abstinenzgebotes vgl. PH SCHMITZ, Geschichte des Benediktinerordens (Einsiedeln
1947 ff.) IIL, 3F 78

ZiBERMAYR,Die Legatiıon 54; V ANSTEENBERGHE, Le cardinal 111 {f. Dıie entsprechenden Belege demnächst IN
IJ
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advertunt. Den1ique PIO carnıum CdU. qUO Carere Cunt, qu1a salvarı
lunt 1amM Arte NOVA ludentes SCSC dampnabiliter decipientes CONFTA: Nıcolar districtam
prohibicionem Nıcolanı1ıam gloriantur habere dispensacıonem, quası Nıcolaus, in
1psum divisus, contrarıas edideret leges’. Vel duo forsitan Nıcolat, paba scilıcet et 1US
legatus, in eadem sibi invicem FCDUSNASSC videantur®.
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